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Beschlussvorschlag:  

 

1. Die während der öffentlichen Auslegung zum FNP-Änderungsentwurf vom 

18.05.2020 abgegebenen Stellungnahmen werden entsprechend den Ausführun-

gen in Anlage 1 zu dieser Vorlage behandelt. 

 

2. In den am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 

2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde 

Berglen wird die folgende neuen Darstellung aufgenommen: 

 Gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden (2,23 ha) 

 

Aus dem am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 

2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde 

Berglen werden die folgenden Darstellungen herausgenommen und als Fläche für 

die Landwirtschaft (Bestand) dargestellt: 

 Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Hageläcker" in Winnenden-Birk-

mannsweiler (1,59 ha) 

 

3. Maßgebend sind die vom Stadtentwicklungsamt der Stadt Winnenden gefertigten 

Lagepläne vom 18.05.2020 im Maßstab 1 : 5.000. 

 

4. Die Begründung vom 18.05.2020 wird festgestellt. 

 

 

Begründung: 

 

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat am 

29.07.2020 und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen am 21.07.2020 den Entwurf für 

die 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 festgestellt. Der 

Änderungsentwurf wurde anschließend vom 10.08.2020 bis 10.09.2020 in Winnenden 

und in Berglen öffentlich ausgelegt. Während der Auslegungsfrist sind den Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange Stellungnahmen abgegeben worden über die eine 

Abwägungsentscheidung zu treffen ist. 

 

Flächennutzungsplanänderung durch einen flächenneutralen Flächentausch so-

wie Teil(gesamt)fortschreibung für gewerbliche Bauflächen im Stadtgebiet Win-

nenden 
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Durch die 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden zum 

einen durch einen in der Summe flächenneutralen Flächentausch gewerbliche Bau-

flächen an städtebaulich geeigneteren Standorten dargestellt und zum anderen durch 

eine Teil(gesamt)fortschreibung zusätzliche gewerbliche Bauflächen an städtebaulich 

geeigneteren Standorten dargestellt. Aufgrund der Teil(gesamt)fortschreibung mit zu-

sätzlichen gewerblichen Bauflächen ist der zusätzliche gewerbliche Bauflächenbedarf 

besonders zu begründen. 

Im gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwal-tungs-

verbands Winnenden und der Gemeinde Berglen sind unter anderem gewerbliche Flä-

chen (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO darge-

stellt. Zum einen werden durch einen in der Summe flächenneutralen Flächentausch ge-

markungsübergreifend gewerbliche Flächen (Planung) und Flächen für die Landwirt-

schaft (Bestand) dargestellt. An der Gesamtbilanz der im Flächennutzungsplan darge-

stellten gewerblichen Flächen (Planung) ändert sich in der Summe nichts. Zum anderen 

werden an städtebaulich geeigneteren Standorten zusätzliche gewerbliche Bauflächen 

dargestellt. Der zusätzliche Flächenbedarf für gewerbliche Flächen geht mit 1,54 ha über 

die im rechtsgültigen Flächennutzungsplan dargestellten gewerblichen Bauflächen hin-

aus. Die zusätzliche gewerbliche Baufläche wird bei einer Gesamtfortschreibung des ge-

meinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsver-

bands Winnenden und der Gemeinde Berglen in der Bilanzierung berücksichtigt. 

 

Gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden 

Das Plangebiet ist im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen als Grünfläche (Pla-

nung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB, mit der Zweckbestimmung geplanter Verkehrs-

übungsplatz, dargestellt. 

Das Stadtentwicklungsamt der Großen Kreisstadt Winnenden hat an städtebaulich ge-

eigneteren Standorten die Darstellung von gewerbliche Bauflächen vorgesehen. Das 

Plangebiet grenzt nördlich an das Auffahrtsbauwerk der Bundesstraße (B 14) der An-

schlussstelle Winnenden-Süd, östlich und südlich an die Kreisstraße (K 1911) und west-

lich an die Gemarkungs- und gleichzeitig Stadtgrenze an. Vorgesehen ist ein hochwerti-

ges Gewerbegebiet für Unternehmensverwaltungen und sonstige Gewerbebetriebe. Das 
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geplante Gewerbegebiet liegt besonders verkehrsgünstig an der Anschlussstelle Win-

nenden-Süd der Bundesstraße 14 (B 14) und an der Kreisstraße (K 1911). Der Standort 

ist u. a. für Nutzungen des Dienstleistungssektors geeignet. 

Das Gewerbegebiet "Linsenhalde II" soll über die innerorts liegende Kreisstraße (K 1911) 

erschlossen werden. 

Mit der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des 

Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die folgende 

neue Darstellung aufgenommen: 

- Gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden (2,23 ha) 

 

Abb. 1: 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans, Entwurf 

vom 18.05.2020 
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Herausnahme einer Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Hageläcker" in 

Winnenden-Birkmannsweiler 

Das Plangebiet ist im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen als gewerbliche 

Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO 

dargestellt. 

Das Stadtentwicklungsamt der Großen Kreisstadt Winnenden hat an städtebaulich ge-

eigneteren Standorten die Darstellung von gewerbliche Bauflächen vorgesehen. Das 

Plangebiet grenzt an die geplante gewerbliche Baufläche Obere Hageläcker an. Mit der 

Herausnahme einer Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Hageläcker" in Win-

nenden-Birkmannsweiler sollen an einem aus städtebaulichen Gründen geeigneteren 

Standort gewerbliche Bauflächen dargestellt werden. 

Das Gewerbegebiet "Obere Hageläcker" soll über die Birkenstraße in südwestliche Rich-

tung erweitert und erschlossen werden. 

Durch die 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird eine 

Teilfläche einer gewerblichen Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB 

i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO herausgenommen und als Fläche für die Landwirtschaft 

(Bestand) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9a) BauGB dargestellt. Die nach der Herausnahme der 

Teilfläche noch vorhandene gewerbliche Baufläche "Obere Hageläcker" (1,67 ha) befin-

det sich in Winnenden-Birkmannsweiler am südwestlichen Ortsrand zwischen dem vor-

handenen Gewerbegebiet und der Südumgehungsstraße (L 1140) und bildet eine ent-

sprechende Erweiterungsfläche aus. Vorgesehen ist ein Gewerbegebiet mit emissions-

armen gewerblichen Nutzungen. Die gewerblichen Gebäude an der Birkenstraße, der 

Buchenstraße und der Industriestraße formen den räumlichen Abschluss der bestehen-

den Gewerbefläche. Die nordwestlich an die gewerbliche Baufläche "Obere Hageläcker" 

angrenzende landwirtschaftliche Fläche ist perspektivisch für Wohnbauflächen und ge-

mischte Bauflächen bestimmt. Diese bauleitplanerische Zonierung ermöglicht einen stö-

rungsfreien Übergang zwischen der gewerblichen Baufläche "Obere Hageläcker" und der 

nordwestlich angrenzenden perspektivisch beabsichtigten und bestehenden Wohnbe-

bauung. Die 1,59 ha gewerbliche Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB, 

die wieder als Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9a) BauGB 

dargestellt werden, werden in der Kernstadt an städtebaulich geeigneter Stelle darge-

stellt. 
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Mit der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des 

Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden die fol-

genden Darstellungen herausgenommen und als Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) 

dargestellt: 

- Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Hageläcker" in Winnenden-Birkmanns-

weiler (1,59 ha) 

 

Abb. 2: 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans, Entwurf 

vom 18.05.2020 

 

Herausnahme der gewerblichen Baufläche "Untere Schray-Seizlesbrunnen" in 

Winnenden und gemischte Baufläche "Untere Schray" in Winnenden (10. Ände-

rung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeinde-

verwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen) 

Das Plangebiet ist im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen als gewerbliche 
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Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO 

und als Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9a) BauGB darge-

stellt. 

Das Stadtentwicklungsamt der Großen Kreisstadt Winnenden hat an städtebaulich ge-

eigneteren Standorten die Darstellung von gemischten Bauflächen und gewerbliche Bau-

flächen vorgesehen. Das Plangebiet grenzt an die Marbacher Straße im Norden und die 

Schwaikheimer Straße im Süden an. 

Mit der Herausnahme einer gewerblichen Baufläche "Untere Schray-Seizlesbrunnen" in 

Winnenden (1,7 ha) sollen an einem aus städtebaulichen Gründen geeigneteren Standort 

gewerbliche Bauflächen dargestellt werden. 

Das neue Quartier westlich des Bahnhofs soll über die Marbacher Straße und die 

Schwaikheimer Straße erschlossen werden. 

Durch die 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird eine 

gemischte Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 

Abs. 1 Nr. 2 BauNVO dargestellt. Die gemischte Baufläche "Untere Schray" (5,2 ha) 

grenzt westlich an die bestehende gemischte Baufläche zwischen der Marbacher Straße 

und der Schwaikheimer Straße an. Vorgesehen ist ein urbanes Gebiet und ein (einge-

schränktes) Gewerbegebiet mit entsprechenden Nutzungen, die innerhalb der engeren 

Schutzzone (Zone II) des festgesetzten Wasserschutzgebietes "Tiefbrunnen Schwaikhei-

mer Straße, Hungerbergquelle, Maurachquelle, Binsachquelle 1 + 2" zulässig sind. Für 

die Errichtung baulicher Anlagen sind in der engeren Schutzzone (Zone II) grundsätzlich 

besondere Schutzvorkehrungen erforderlich. Die gemischte Baufläche liegt besonders 

verkehrsgünstig an der Anschlussstelle Winnenden-West / Leutenbach der Bundes-

straße 14 (B 14). Die gute fußläufige Erreichbarkeit des schienengebunden öffentlichen 

Personennahverkehrs und die räumliche Nähe zur Innenstadt machen den Standort at-

traktiv für den verdichteten Wohnungsbau und für Nutzungen des stark expandierenden 

Dienstleistungssektors mit hohen Beschäftigungszahlen. Ein vergleichbarer Standort im 

Stadtgebiet ist nicht vorhanden. Die 1,7 ha gewerbliche Baufläche (Planung) gemäß 

§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB, die als gemischte Baufläche (Planung) gemäß 

§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO dargestellt wird, wird zur Hälfte 

für die gemischte Baufläche angerechnet. 
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Mit der 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des 

Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die gewerb-

liche Baufläche "Untere Schray-Seizlesbrunnen" (1,7 ha) herausgenommen und die fol-

gende neue Darstellung aufgenommen: 

- Gemischte Baufläche "Untere Schray" in Winnenden (5,2 ha) 

 

Abb. 3: 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans, Entwurf 

vom 18.05.2020 

 

Es wird vorgeschlagen, die 13. FNP-Änderung festzustellen, wobei die abgegebenen 

Stellungnahmen entsprechend den Ausführungen in Anlage 1 zu dieser Vorlage behan-

delt werden. 
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Anlagen: 

- Prüfung der Stellungnahmen zur 10. Flächennutzungsplanänderung (Anlage 1) 
- Lageplan zur 13. Flächennutzungsplanänderung, Teilbereich "Linsenhalde II" in Win-

nenden, Gegenüberstellung, Maßstab 1 : 5.000, des Stadtentwicklungsamts Winnen-
den vom 18.05.2020 (Anlage 2) 

- Lageplan zur 13. Flächennutzungsplanänderung, Teilbereich "Obere Hageläcker" in 
Winnenden-Birkmannsweiler, Gegenüberstellung, Maßstab 1 : 5.000, des Stadtent-
wicklungsamts Winnenden vom 18.05.2020 (Anlage 3) 

- Begründung zur 13. Flächennutzungsplanänderung des Stadtentwicklungsamts Win-
nenden vom 18.05.2020 (Anlage 4) 



Anlage 1 zur Sitzungsvorlage GVV Nr. 9/2020 

Seite 1 von 23 

13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 
des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und 

der Gemeinde Berglen in Teilbereichen 
 

"Linsenhalde II" in Winnenden 
"Obere Hageläcker" in Winnenden-Birkmannsweiler 

 
- Förmliche Beteiligung - 

 
Prüfung der abgegebenen Stellungnahmen 

zum öffentlich ausgelegten Entwurf für die 13. Änderung 
des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen 
vom 26.01.2017 / 08.04.2019 bis 08.05.2019 und 

in der Zeit vom 10.08.2020 bis 10.09.2020 
gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 

 
 

Nr. Stellungnahme von Prüfung der Stellungnahme 
 

A Stellungnahme der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

A 1 Bürgermeisteramt Allmersbach im Tal, Allmersbach im Tal 
Stellungnahme vom 04.04.2019 – BA – Strb. 

 Vielen Dank für die Übersendung der Plan-
unterlagen und die Beteiligung an den Än-
derungen des Flächennutzungsplans "Lin-
senhalde II", "Untere Schray", "Obere Ha-
geläcker". 
 
 
Aus Sicht der Gemeinde Allmersbach im Tal 
bestehen keine Anregungen oder Bedenken 
zu den oben genannten Änderungen des 
Flächennutzungsplans in Winnenden auch 
im Hinblick auf den erforderlichen Umfang 
und Detaillierungsgrad der nach § 2 Abs. 4 
BauGB durchzuführenden Umweltprüfung. 

 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 2 Polizeipräsidium Aalen, Führungs‐ und Einsatzstab, Sachbereich Verkehr, Waiblingen 
Stellungnahme vom 06.08.2020 – E-Mail 

 Keine Einwände seitens des PP Aalen. 
 
 
 
Es wird um weitere Beteiligung des PP Aa-
len, insbesondere in Angelegenheiten der 
Verkehrssicherheit gebeten. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Das Polizeipräsidium Aalen wird in den jeweili-
gen Bebauungsplanverfahren erneut beteiligt. 

A 3 NOW Zweckverband Wasserversorgung Nordostwürttemberg, Crailsheim 
Stellungnahme vom 07.08.2020, Az. 6743-Häfele 

 Im Schreiben vom 05.08.2020 wurde der 
Zweckverband Wasserversorgung Nordost-
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württemberg (NOW) gebeten, zur 13. Ände-
rung des gemeinsamen Flächennutzungs-
plans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindever-
waltungsverbands Winnenden und der Ge-
meinde Berglen, Stellung zu nehmen. 
 
 
ln den betreffenden Plangebieten befinden 
sich keine Anlagen beziehungsweise Fern-
wasserleitungen der NOW. Es werden 
durch die Änderung des Flächennutzungs-
planes keine Belange der NOW berührt. 
 
Vielen Dank für die Beteiligung am Verfah-
ren! 

 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 4 Vodafone BW GmbH, Abteilung: Zentrale Planung, Kassel 
Stellungnahme vom 07.08.2020 – Vorgangsnr. EG-13844 

 Vielen Dank für die Information. 
 
Gegen die o. a. Planung haben wir keine 
Einwände. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer un-
sere obenstehende Vorgangsnummer an. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 5 Bürgermeisteramt Leutenbach, Leutenbach 
Stellungnahme vom 11.08.2020 – Az. 613.2063 

 Zum obengenannten FNP-Verfahren wer-
den von der Gemeinde Leutenbach keine 
Anregungen oder Bedenken vorgebracht. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 6 Netze BW, Bereich Netzplanung, Kirchheim unter Teck 
Stellungnahme vom 11.08.2020 

 Für Ihre E-Mail sowie die Bereitstellung der 
Verfahrensunterlagen bedanken wir uns. 
 
 
Derzeit sind keine wesentlichen Änderun-
gen bzw. Planungen vorhanden. Die örtli-
chen Versorgungsleitungen müssen den 
baulichen Entwicklungen angepasst bzw. 
erweitert werden. Detailangaben hierüber 
können jedoch erst im Zuge der jeweiligen 
Bebauungsplanverfahren gemacht werden. 
 
 
Bitte beteiligen Sie uns am weiteren Verfah-
ren. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Netze BW wird in den jeweiligen Bebau-
ungsplanverfahren erneut beteiligt. In den jewei-
ligen Bebauungsplanverfahren werden im Be-
darfsfall Leitungsrechte zu Gunsten der Netze 
BW eingetragen. 
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Weitere Anregungen oder Bedenken liegen 
von unserer Seite aus nicht vor. 
 
 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung. 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 7 Dachverband Integratives Planen und Bauen e. V. (DIPB), Filderstadt 
Stellungnahme vom 30.08.2020 

 Für die Zusendung der Unterlagen zur 13. 
Änderung des gemeinsamen Flächennut-
zungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemein-
deverwaltungsverbands Winnenden und der 
Gemeinde Berglen in Teilbereichen bedan-
ken wir uns. 
 
 
Der Dachverband Integratives Planen und 
Bauen e.V. (DIPB) gibt üblicherweise eine 
Stellungnahme in Bezug auf Barrierefreiheit 
ab. 
 
Die am 05.08.2020 per E-Mail eingegange-
nen Unterlagen enthalten neben den Be-
gründungen für die notwendigen Änderun-
gen des Flächennutzungsplans die Nen-
nung und Pläne der verschiedenen Wohn-
bauflächen, aber keine Beschreibung wel-
che Gebäude und Einrichtungen auf den 
Wohnbauflächen erlaubt bzw. geplant sind. 
Somit auch keine Hinweise in Bezug auf 
Barrierefreiheit. Wir gehen davon aus, dass 
diese zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. 
 
 
Zu den gegenwärtigen Plänen (Änderung 
des Flächennutzungsplanes) können wir da-
her keine Stellungnahme abgeben. Wenn 
wir dann im anschließenden Verfahren (Be-
bauungsplan) die genauen Pläne für die 
Nutzungen, Gebäude und Einrichtungen be-
kommen, sind wir gerne bereit, unsere Stel-
lungnahme abzugeben. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Der Dachverband Integratives Planen und 
Bauen e. V. (DIPB) wird in den jeweiligen Be-
bauungsplanverfahren erneut beteiligt. 

A 8 Handwerkskammer Region Stuttgart, Stuttgart 
Stellungnahme vom 31.08.2020, 25.08.2020 und 20.08.2019 

A 8.1 Stellungnahme vom 31.08.2020 

 Prinzipiell begrüßen wir diese 13. Änderung 
des gemeinsamen Flächennutzungsplans 
2000 - 2015 und die damit verbundene Aus-
weisung von Gewerbeflächen. 
 
 
Durch die Neuausweisung der gewerblichen 
Bauflächen „Linsenhalde II“ in Winnenden 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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(+ 2,23 ha) und die Herausnahme der ge-
werblichen Teilbaufläche „Obere Ha-
geläcker“ (‐ 1,59 ha) ergibt sich durch die-
sen Flächentausch eine positive Bilanz für 
als Gewerbegebiet ausgewiesene Flächen 
in Höhe von 0,64 ha. 
 
 
Gegen die Herausnahme der gewerblichen 

Baufläche „Untere Schray‐Seizlesbrunnen“ 

(‐ 1,7 ha) haben wir im Rahmen der 10. Än-
derung des gemeinsamen Flächennut-
zungsplans 2000 - 2015 Bedenken erhoben 
(vgl. unsere Stellungnahme vom 25.08.2020 
an Frau Müller). Es soll gemischte Bauflä-
che in Höhe von 5,2 ha ausgewiesen wer-
den, von denen rechnerisch 2,6 ha anteilig 
als Gewerbegebiet gelten. Hieraus ergibt 
sich also ein rechnerisches Plus in Höhe 
von 0,9 ha, insgesamt also 1,54 ha. Wir 
möchten jedoch darauf hinweisen, dass sich 
diese Mehrausweisung von Gewerbeflächen 
in Höhe von 1,54 ha nur rein rechnerisch 
ergibt; de facto stehen die Mischgebietsflä-
chen nur einem kleinen Teil Gewerbetrei-
bender zur Verfügung, da sich viele Be-
triebe nicht in einem Mischgebiet ansiedeln 
können und sich die tatsächliche Nutzungs-
durchmischung zudem in einem wie hier ge-
planten Urbanen Gebiet ganz anders gestal-
ten kann, da keine hälftige Nutzungsdurch-
mischung vorgegeben ist. Auch bei bisheri-
gen Mischgebieten mit einem hälftigen An-
teil an Gewerbeflächen hat sich in der Reali-
tät leider oft eine Entwicklung hin zu einem 
Wohngebiet beobachten lassen. Deshalb 
sind wir nach wie vor der Meinung, dass die 

gewerbliche Baufläche „Untere Schray‐Seiz-
lesbrunnen“ bestehen bleiben sollte oder 
hilfsweise zumindest die bisherige Gewer-
begebietsfläche als eingeschränktes Gewer-
begebiet ausgewiesen werden sollten. 
 
 
Weitere Bedenken oder Anregungen haben 
wir nicht. Bitte beteiligen Sie uns am weite-
ren Verfahren. 
 
 
 
 
Bitte verwenden Sie die folgende E-Mail Ad-

resse: claudia.kern@hwk‐stuttgart.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Handwerksbetriebe werden im Bereich des 
in der Aufstellung befindlichen Bebauungsplans 
"Untere Schray in Winnenden ein passendes 
Angebot an Grundstücken vorfinden. Die An-
siedlung von Gewerbebetrieben in einem Um-
feld mit Wohnungen ist gewünscht. Nutzungsmi-
schung und Immissionsschutz kann in einer ge-
mischten Baufläche im weiteren Verfahren pla-
nungsrechtlich umgesetzt werden. Die Beden-
ken werden fachlich nicht geteilt. Die Hand-
werkskammer Region Stuttgart sollte sich ge-
genüber den veränderten und eingeführten Kon-
zepten der Gewerbeansiedlung öffnen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Handwerkskammer Region Stuttgart wird in 
den jeweiligen Bebauungsplanverfahren erneut 
beteiligt. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 8.2 Stellungnahme vom 25.08.2020 

 Vielen Dank für die Beteiligung. Wir nehmen 
wie folgt Stellung: 
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[…] 
 
Gemischte Baufläche „Untere Schray“ in 
Winnenden 
Wir haben Bedenken gegen die Heraus-
nahme der gewerblichen Baufläche „Untere 
Schray-Seizlesbrunnen“ und die neue Dar-
stellung als gemischte Baufläche. 
 
 
Durch die Änderung hat das nördliche an-
grenzende Gewerbegebiet keinerlei Ent-
wicklungsmöglichkeit mehr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erschwerend kommt hinzu, dass keine ge-
eigneten Ersatzflächen ausgewiesen wer-
den, die gerade auch für mittelständische 
Handwerksbetriebe wichtig sind. Dies führt 
zu einer Verdrängung von Gewerbeflächen 
für Betriebe, die sich nicht in einem Misch-
gebiet ansiedeln können. In der Begründung 
wird ausgeführt, dass das neue Urbane Ge-
biet auch zur Deckung der Nachfrage nach 
Gewerbegrundstücken dienen soll. Es gibt 
jedoch unzählige Gewerbebetriebe, die sich 
nicht in einem Urbanen Gebiet ansiedeln 
können. 
 
 
 
 
 
 
Wir verweise hierzu auf unsere Stellung-
nahme vom 20.08.2019 an Herrn Schlecht 
im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 
„Untere Schray“; zum damaligen Zeitpunkt 
lagen die textlichen Festsetzungen noch 
nicht vor, eine weitere Beteiligung steht 
noch aus. 
 
 
Bitte beteiligen Sie uns am weiteren Verfah-
ren. 

 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die genannten Betriebe, ein Unternehmen das 
Saftkonzentrate und Pürees aus Frucht- und 
Gemüsesorten herstellt sowie ein Unternehmen 
mit Hauptsitz in Winnenden das Reinigungsge-
räten und -systemen herstellt haben ausrei-
chend Grundstücksflächen für Erweiterungen 
auf dem eigenen Betriebsgelände. Beide Unter-
nehmen kennen die Planungsüberlegungen der 
Stadt für den Bereich "Untere Schray" und ha-
ben ihre Erweiterungsflächen auf den eigenen 
Grundstücken. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Handwerksbetriebe werden im Bereich des 
in der Aufstellung befindlichen Bebauungsplans 
"Untere Schray in Winnenden ein passendes 
Angebot an Grundstücken vorfinden. Die An-
siedlung von Gewerbebetrieben in einem Um-
feld mit Wohnungen ist gewünscht. Nutzungsmi-
schung und Immissionsschutz kann in einer ge-
mischten Baufläche im weiteren Verfahren pla-
nungsrechtlich umgesetzt werden. Die Beden-
ken werden fachlich nicht geteilt. Die Hand-
werkskammer Region Stuttgart sollte sich ge-
genüber den veränderten und eingeführten Kon-
zepten der Gewerbeansiedlung öffnen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Handwerkskammer Region Stuttgart wird in 
den jeweiligen Bebauungsplanverfahren erneut 
beteiligt. 

A 7.3 Stellungnahme vom 20.08.2019 (Bebauungsplanverfahren "Untere Schray") 
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 […] 
 
Wir möchten bereits heute anregen, statt 
der Ausweisung eines Urbanen Gebietes 
doch über die Beibehaltung des ursprüng-
lich geplanten Gewerbegebietes nachzu-
denken. 
 
 
Konkrete Bedenken haben wir zum jetzigen 
Verfahrensstand weder zum Bebauungs-
plan noch zum Umfang und Detaillierungs-
grad einer evtl. erforderlichen Umweltprü-
fung. 
 
 
Bitte beteiligen Sie uns unbedingt am weite-
ren Verfahren, dass wir uns dann auch zu 
den bis dahin vorliegenden textlichen Fest-
setzungen äußern können. 

 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Für den Bebauungsplan "Untere Schray" in Win-
nenden sind gewerbliche und wohnungswirt-
schaftliche Nutzungen vorgesehen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Handwerkskammer Region Stuttgart wird im 
weiteren Bebauungsplanverfahren zum Bauge-
biet "Untere Schray" beteiligt. 

A 9 Bürgermeisteramt Schwaikheim, Schwaikheim 
Stellungnahme vom 01.09.2020 

 Vielen Dank für die Beteiligung an dem Ver-
fahren „13. Änderung des gemeinsamen 
Flächennutzungsplans 2000 - 2015 des Ge-
meindeverwaltungsverbands Winnenden 
und der Gemeinde Berglen in Teilberei-
chen“. 
 
 
Seitens der Gemeinde Schwaikheim werden 
weder Anregungen noch Bedenken hervor-
gebracht. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 10 Verband Region Stuttgart, Stuttgart 
Stellungnahme vom 10.09.2020 – Az. 45.10/2020/jz 

A 10.1 Stellungnahme vom 10.09.2020 

 Vielen Dank für die Beteiligung am oben ge-
nannten Verfahren. 
 
 
Hierzu gilt weiterhin unsere Stellungnahme 
vom 6. Juni 2019. 
 
 
Wir bitten Sie, uns nach Inkrafttreten des 
Planes ein Exemplar der Planunterlagen, 
möglichst in digitaler Form (an: pla-
nung@region-stuttgart.org), zu überlassen. 
 
 
Bei Rückfragen rufen Sie uns gerne an. 
 
 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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A 10.2 Stellungnahme vom 06.06.2019 

 Vielen Dank für die Beteiligung am oben ge-
nannten Verfahren. 
 
 
Der Planungsausschuss des Verbandes Re-
gion Stuttgart hat in seiner letzten Sitzung 
am 5. Juni 2019 folgende Stellungnahme zu 
oben genanntem Vorentwurf beschlossen: 
 
 
Zu „Obere Hageläcker", Winnenden-Birk-
mannsweiler 
Der Planung stehen keine freiraumbezoge-
nen regionalplanerischen Ziele entgegen. 
 
 
Zur gewerblichen Baufläche „Linsen-
halde II", Winnenden 
Auf die im Rahmen der Bebauungsplanver-
fahren einzuhaltenden regionalplanerischen 
Regelungen zum Einzelhandel wird hinge-
wiesen. 
 
 
Das Plangebiet liegt nach Plansatz 3.2.2 (G) 
des Regionalplanes in einem Vorbehalts- 
gebiet für Landwirtschaft. Der Erhaltung der 
besonders geeigneten landwirtschaftlichen 
Böden ist bei der Abwägung ein besonderes 
Gewicht beizumessen. 
 
 
Das Plangebiet liegt nach Plansatz 3.3.6. 
(G) in einem Vorbehaltsgebiet zur Siche-
rung von Wasservorkommen. Diese Gebiete 
sind gegen zeitweilige oder dauernde Be-
einträchtigungen oder Gefährdungen hin-
sichtlich der Wassergüte und der Wasser-
menge zu sichern. 
 
 
Zur gewerblichen Baufläche „Untere 
Schray", Winnenden 
Auf die im Rahmen der Bebauungsplanver-
fahren einzuhaltenden regionalplanerischen 
Regelungen zum Einzelhandel wird hinge-
wiesen. 
 
 
Das Plangebiet liegt nach Plansatz 3.2.2 (G) 
des Regionalplanes in einem Vorbehalts- 
gebiet für Landwirtschaft. Der Erhaltung der 
besonders geeigneten landwirtschaftlichen 
Böden ist bei der Abwägung ein besonderes 
Gewicht beizumessen. 
 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Das Plangebiet liegt nach Plansatz 3.3.6. 
(G) in einem Vorbehaltsgebiet zur Siche-
rung von Wasservorkommen. Diese Gebiete 
sind gegen zeitweilige oder dauernde Be-
einträchtigungen oder Gefährdungen hin-
sichtlich der Wassergüte und der Wasser-
menge zu sichern. 
 
 
Zum Umfang der Flächenausweisungen 
Dem Umfang der gewerblichen Bauflächen 
stehen keine Ziele der Regionalplanung ent-
gegen. 
 
 
Bezüglich des Sachvortrags wird auf die 
beigefügte Sitzungsvorlage verwiesen. 
Die Ihnen vorab zur Verfügung gestellte 
Vorlage/Stellungnahme wurde damit unver-
ändert beschlossen. 
 
 
Für die Gewährung der Fristverlängerung 
danken wir Ihnen und bitten Sie, uns weiter-
hin am Verfahren zu beteiligen. 
 
 
Bei Rückfragen rufen Sie uns gerne an. 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 11 Regierungspräsidium Stuttgart, Abteilung Wirtschaft und Infrastruktur, Stuttgart 
Stellungnahme vom 11.09.2020 – Az. 21-2434-.2/WN Berglen und 06.05.2019 – Az. 21-
2636.2/WN Winnenden 

A 11.1 Stellungnahme vom 11.09.2020 – Az. 21-2434-.2/WN Berglen 

 Das Regierungspräsidium Stuttgart nimmt 
als höhere Raumordnungsbehörde sowie 
aus Sicht der Abteilungen 4 und 8 – Stra-
ßenwesen und Verkehr sowie Landesamt 
für Denkmalpflege – zu der oben genannten 
Planung folgendermaßen Stellung: 
 
 
Raumordnung 
Mit der vorgelegten Planung soll der ge-
meinsame Flächennutzungsplan 
2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsver-
bandes Winnenden und der Gemeinde 
Berglen in zwei Teilbereichen geändert wer-
den. 
 
 
Alle Bauleitpläne sind den Zielen der Raum-
ordnung anzupassen (§ 1 Abs. 4 BauGB). 
Ziele der Raumordnung sind als verbindli-
che Vorgaben, die nicht der Abwägung un-
terliegen, zu beachten (§ 3 Abs.1 Nr. 2 ROG 
und § 4 Abs. 1 ROG). Grundsätze und 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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sonstige Erfordernisse der Raumordnung 
sind im Rahmen der Abwägung zu berück-
sichtigen (§ 3 Abs. 1 Nr. 3 und 4, § 4 Abs. 1 
ROG). Vorbehaltsgebiete sind als Grunds-
ätze, nicht als Ziele der Raumordnung zu 
werten (BVerwG, Beschl. v.15.06.2009, 4 
BN 10 09), so dass Vorbehaltsgebiete der 
Planung nicht grundsätzlich entgegenste-
hen, jedoch in der Abwägung zu berücksich-
tigen sind. 
 
 
Im Einzelnen sind die vorgelegten Planun-
gen wie folgt zu bewerten: 
 
 
Qualitative Beurteilung 
1. Gewerbliche Baufläche (2,23 ha), Win-
nenden 
Geplant ist die Ausweisung einer gewerbli-
chen Baufläche „Linsenhalde II“ in einem 
Umfang von 2,23 ha. 
 
Wir verweisen auf unsere Stellungnahme 
vom 06.05.2019. 
 
 
2. Fläche für die Landwirtschaft, Winnen-
den-Birkmannsweiler 
Durch eine Reduzierung der Gewerbefläche 
„Obere Hageläcker“ im Umfang von 1,59 ha 
(statt 1,35 ha im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung) soll diese als Fläche für die 
Landwirtschaft ausgewiesen werden. Die 
Reduzierung wird begrüßt. 
 
 
Quantitative Beurteilung 
Im Hinblick auf den Bedarf ergibt sich in der 
Gesamtschau der geplanten Gewerbeflä-
chenausweisungen (mit Berücksichtigung 
der gemischten Baufläche „Untere Schray“) 
ein zusätzlicher Flächenbedarf von 1,54 ha. 
Dieser zusätzliche Bedarf wurde mit Hilfe 
der Plausibilitätshinweise für den Einzelfall 
dargelegt. Für das weitere Verfahren emp-
fiehlt es sich, den zusätzlichen Bedarf orts-
ansässiger Unternehmen zum Beispiel mit 
Hilfe konkreter Anfragen zu begründen. 
 
 
Da die Flächen im Vorgriff auf eine Gesamt-
fortschreibung des Flächennutzungsplans 
ausgewiesen werden, sind diese Flächen-
ausweisungen in die Bedarfs- und Bauflä-
chenbilanz der nächsten Gesamtfortschrei-
bung einzustellen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die Flächenneuausweisung wird bei der nächs-
ten Flächennutzungsplanfortschreibung des Ge-
meindeverwaltungsverbands Winnenden und 
der Gemeinde Berglen berücksichtigt. 
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Straßenwesen und Verkehr 
Aktuelle Planungen von Neu- und Ausbau-
maßnahmen des Bundes (betrifft Linsen-
halde II) bzw. des Landes (betrifft Obere 
Hageläcker) sind hier nicht betroffen. 
 
Betrifft Baufläche B 14, L 1140 u. K 1911 
„Linsenhalde II“ in Winnenden, wir verwei-
sen auf unsere STN BPL B14 WN Winnen-
den, Linsenhalde 8 lfd. Nr. 544 v. 08.2019 
hin. Ansonsten bestehen keine weiteren 
Einwendungen. 
 
Betrifft Baufläche L 1140 „Obere Ha-
geläcker“ in Winnenden-Birkmannsweiler, 
der genannte Bereich / gewerbliche Bauflä-
che / wurde heraus genommen und soll zu-
künftig Landwirtschaftsfläche werden. Ge-
naue Aussagen zu den konkreten Planun-
gen können durch das Regierungspräsidium 
Stuttgart - Ref. 47.3 - erst im Zuge der ein-
zelnen Bebauungspläne erfolgen. 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
Herrn Grothe, Tel. 0711 904-14224, Kars-
ten.Grothe@rps.bwl.de 
 
 
Landesamt für Denkmalpflege 
Innerhalb des Plangebiets „Linsenhalde II“ 
befindet sich ein Prüffall der archäologi-
schen Denkmalpflege. Luftbilder von 2003 
zeigen einen möglichen, evtl. vorgeschichtli-
chen, Grabenverlauf in Nord-Süd-Richtung. 
Es ist mit archäologischen Funden und Be-
funden zu rechnen, denen Kulturdenkmalei-
genschaft nach § 2 Denkmalschutzgesetz 
zukommen kann. An der Erhaltung der ar-
chäologischen Kulturdenkmale besteht 
grundsätzlich ein öffentliches Interesse. 
 
 
Sollte an den Planungen in der vorliegenden 
Form festgehalten werden, regen wir Fol-
gendes an: 
Um allseitige Planungssicherheit zu gewähr-
leisten und spätere Bauverzögerungen zu 
vermeiden, sollten frühzeitig im Vorfeld der 
Erschließung auf Kosten des Vorhabenträ-
gers archäologische Voruntersuchungen 
durch das Landesamt für Denkmalpflege im 
Regierungspräsidium Stuttgart oder eine ar-
chäologische Fachfirma durchgeführt wer-
den. Zweck dieser Voruntersuchungen ist 
es festzustellen, ob bzw. in welchem Um-
fang es nachfolgender Rettungsgrabungen 
bedarf. Dazu bietet das Landesamt für 
Denkmalpflege den Abschluss einer öffent-
lich-rechtlichen Vereinbarung zu den Rah-
menbedingungen an, d.h. insbesondere zu 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Das Stadtentwicklungsamt Winnenden wird im 
frühzeitig mit dem Landesamt für Denkmalpflege 
Kontakt aufnehmen und gemeinsam das weitere 
Vorgehen abstimmen. Im Zuge dieser Abstim-
mung wird es vor den Erschließungsarbeiten ar-
chäologische Voruntersuchungen geben. 
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Fristen für die Untersuchungen und zur Kos-
tenbeteiligung des Veranlassers. 
 
Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass im 
Falle notwendiger Rettungsgrabungen 
durch eine archäologische Fachfirma die 
Bergung und Dokumentation der Kultur-
denkmale ggf. mehrere Wochen in An-
spruch nehmen kann und durch den Vorha-
benträger finanziert werden muss. 
 
Für weitere Informationen und Terminab-
sprachen wenden Sie sich bitte an das Lan-
desamt für Denkmalpflege, Dr. Andreas 
Thiel (Tel. 0711/904 45 404, 
andreas.thiel@rps.bwl.de ). 
 
 
Wir bitten, diese Hinweise in die Planunter-
lagen einzufügen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: 
Wir bitten künftig - soweit nicht bereits ge-
schehen - um Beachtung des Erlasses zur 
Koordination in Bauleitplanverfahren vom 
10.02.2017 mit jeweils aktuellem Form-blatt 
(abrufbar unter https://rp.baden-wuerttem-
berg.de/Themen/Bauen/Bauleitplanung/Sei-
ten/default.aspx). 
 
 
Wir bitten um Mitteilung des Abwägungser-
gebnisses zu den von uns vorgebrachten 
Anregungen (§ 3 Abs. 2 S. 4 BauGB). 
 
 
Wir bitten darum, am weiteren Verfahren 
beteiligt zu werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen und nicht berücksichtigt. 
Der archäologischen Prüffall nach § 2 Denkmal-
schutzgesetz ist im weiteren Verfahren mit dem 
Landesamt für Denkmalpflege weiter abzustim-
men. Im parallel laufenden Bebauungsplanver-
fahren werden die Hinweise in den Textteil des 
Bebauungsplans "Linsenhalde II" in Winnenden 
aufgenommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 11.2 Stellungnahme vom 06.05.2019 – Az. 21-2434.2/ WN Winnenden 

 Das Regierungspräsidium Stuttgart nimmt 
als höhere Raumordnungsbehörde sowie 
aus Sicht der Abteilungen 4 und 8 zu der 
oben genannten Planung folgendermaßen 
Stellung: 
 
 
Raumordnung 
Aufgrund des bestehenden Änderungsbe-
darfs ist die Neuausweisung von insgesamt 

 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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5,55 ha gewerblicher Baufläche unter 
gleichzeitiger Rücknahme gewerblicher 
Baufläche in Höhe von 1,35 ha geplant. Der 
zusätzliche Flächenbedarf beträgt somit 
4,40 ha. 
 
 
I. Allgemeines 
Bei der raumordnerischen Beurteilung wer-
den der seit 21.08.2002 gültige Landes- ent-
wicklungsplan 2002 (LEP) und der rechts-
verbindliche Regionalplan 2009 der Re- 
gion Stuttgart zugrunde gelegt. 
 
Alle Bauleitpläne sind den Zielen der Raum-
ordnung anzupassen (§ 1 Abs. 4 BauGB). 
Ziele der Raumordnung sind als verbindli-
che Vorgaben, die nicht der Abwägung un-
terliegen, zu beachten (§ 3 Abs.1 Nr. 2 ROG 
und § 4 Abs. 1 ROG). Grundsätze und 
sonstige Erfordernisse der Raumordnung 
sind im Rahmen der Abwägung zu berück- 
sichtigen (§ 3 Abs. 1 Nr. 3 und 4, § 4 Abs. 1 
ROG). Vorbehaltsgebiete sind als Grunds-
ätze, nicht als Ziele der Raumordnung zu 
werten (BVerwG, Beschl. vom 15.06.2009, 
4 BN 10 09), so dass Vorbehaltsgebiete der 
Planung nicht grundsätzlich entgegenste-
hen, jedoch in der Abwägung zu berücksich-
tigen sind. 
 
Gemäß § 1 Abs. 3 BauGB sind die Bauleit-
pläne aufzustellen, sobald und soweit es für 
die städtebauliche Entwicklung und Ord-
nung erforderlich ist. Bei Flächenneuaus-
weisungen in Flächennutzungsplänen nach 
§ 5 BauGB ist der geplante Bedarf an 
Wohnbau- und Gewerbebauflächen anhand 
der Hinweise für die Plausibilitätsprüfung 
der Bauflächenbedarfsnachweise des Minis-
teriums für Wirtschaft, Arbeit und Woh-
nungsbau vom 15.02.2017 vorzunehmen. 
 
 
II. Raumordnerische Beurteilung der vorlie-
genden Planung 
Bei Flächenneuausweisungen außerhalb 
des bestandskräftigen Flächennutzungs-
plans hat sich der Umfang der Bauflächen-
ausweisung gern. § 5 Abs. 1 Satz 1 BauGB 
grundsätzlich an den voraussehbaren Be-
dürfnissen der Kommune zu orientieren. Für 
die geplanten Gewerbebauflächen ist daher 
der voraussichtliche Bedarf für den Pla-
nungszeitraum des Flächennutzungsplans 
zu ermitteln. Die geplanten Baugebiete ha-
ben sich an diesem Bedarf zu orientieren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Bei der Gegenüberstellung des prognosti-
zierten Bedarfs und der geplanten Auswei-
sungen sind auch Bauflächenreserven im 
Bestand anzurechnen. Durchgeführte Akti-
vierungsmaßnahmen und ihre Wirkungen 
bzw. Maßnahmen der Innenentwicklung 
sollten erläutert werden. Mischbauflächen 
sind je zur Hälfte den Wohnbau- und den 
gewerblichen Flächen zuzurechnen. 
Kriterien für die Plausibilität der Nachweise 
für den prognostizierten Bauflächenbedarf 
ergeben sich aus den „Hinweisen für die 
Plausibilitätsprüfung des Bauflächenbedarfs 
- nachweise im Rahmen des Genehmi-
gungsverfahrens nach §§ 6 und 10 Abs. 2 
BauGB" des Ministeriums für Verkehr und 
Infrastruktur vom 15.02.2017. Diese sind bei 
Flächenneuausweisungen in Flächennut-
zungsplänen von der Genehmigungsbe-
hörde anzuwenden. 
 
 
Hinsichtlich des weiteren Flächenbedarfs 
von 4,40 ha sind die in der Begründung ge-
machten Ausführungen zur Erforderlichkeit 
der Planung nach § 1 Abs. 3 BauGB aller-
dings noch etwas dürftig und sollten ergänzt 
werden. Insbesondere sollte im weiteren 
Verfahren erläutert werden, wie genau die 
ermittelten Zahlen bezüglich des Bedarfs an 
gewerblicher Baufläche bis zum Jahr 2030 
zustande kommen. Außerdem sollte die Be-
gründung hinsichtlich des bestehenden De-
fizits ergänzt werden. Da aktuell ein Ange-
bot von rund 15,4 ha gewerblicher Bauflä-
che besteht, sind das dargestellte Defizit 
und der zusätzliche Bedarf nicht ganz nach-
vollziehbar. 
 
Darüber hinaus wird begrüßt, dass hinsicht-
lich des Bedarfsnachweises auf die Plausi-
bilitätshinweise eingegangen wird. Aber 
auch in diesem Zusammenhang sollte die 
Begründung um nachvollziehbare und plau-
sible Ausführungen ergänzt werden, um den 
Bedarf auch rechnerisch nachvollziehen zu 
können. Hinsichtlich der örtlichen und regio-
nalen Besonderheiten sollten noch konkrete 
Angaben gemacht werden. Beispielsweise 
können die aufgeführten Parameter durch 
Zahlen belegt und konkrete Anfragen von 
Unternehmen hinsichtlich des Erweiterungs-
, Verlagerungs- oder Standortneubegrün-
dungsbedarfs genannt werden. 
 
Bei allen Flächenneuausweisungen ist PS 
3.1.9 (Z) LEP 2002 zu beachten. Danach ist 
die Siedlungsentwicklung vorrangig am Be-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Der Flächennachweis der zusätzlichen Auswei-
sung von gewerblichen Bauflächen ist der Be-
gründung der 10. Flächennutzungsplanände-
rung zu entnehmen. Der quantitative und quali-
tative Gewerbeflächenbedarf ist im vorliegenden 
Gewerbeflächenentwicklungskonzept der Stadt 
Winnenden ausführlich dargelegt und begrün-
det. Die Flächenneuausweisung wird bei der 
nächsten Flächennutzungsplanfortschreibung 
des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden 
und der Gemeinde Berglen berücksichtigt. 
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stand auszurichten. Dazu sind Möglichkei-
ten der Verdichtung und Arrondierung zu 
nutzen, Baulücken und Baulandreserven zu 
berücksichtigen sowie Brach-, Konversions- 
und Altlastenflächen neuen Nutzungen zu-
zuführen. Die Inanspruchnahme von Böden 
mit besonderer Bedeutung für den Natur-
haushalt und die Landschaft ist auf das Un-
vermeidbare zu beschränken. 
 
Zudem weisen wir auch auf PS 5.3.2 (Z) 
LEP 2002 hin, nach welchem die für eine 
land- und forstwirtschaftliche Nutzung gut 
geeigneten Böden und Standorte, die eine 
ökonomisch und ökologisch effiziente Pro-
duktion ermöglichen, als zentrale Produkti-
onsgrundlage geschont werden sollen; sie 
dürfen nur in unabweisbar notwendigem 
Umfang für andere Nutzungen vorgesehen 
werden. Die Bodengüte ist dauerhaft zu be-
wahren. 
 
In diesem Zusammenhang weisen wir auf § 
1a Abs. 2 S. 4 BauGB hin. Danach soll die 
Notwendigkeit der Umwandlung landwirt-
schaftlich oder als Wald genutzter Flächen 
begründet werden. 
 
 
Im Einzelnen sind folgende Flächen geplant: 
 
 
Gewerbliche Baufläche „Linsenhalde II" in 
Winnenden (2,23 ha) 
Das Plangebiet befindet sich im Vorbehalts-
gebiet für Landwirtschaft gemäß PS 3.2.2 
(G) Regionalplan Stuttgart 2009. In den Vor-
behaltsgebieten für die Landwirtschaft ist 
der Erhaltung der besonders geeigneten 
landwirtschaftlichen Bodenflächen bei der 
Abwägung mit konkurrierenden Nutzungen 
ein besonderes Gewicht beizumessen. 
 
Außerdem liegt das Plangebiet in einem 
Vorbehaltsgebiet zur Sicherung von Was-
servorkommen nach PS 3.3.6 (G) Regional-
plan Stuttgart 2009. Die in der Raumnut-
zungskarte festgelegten „Vorbehaltsgebiete 
zur Sicherung von Wasservorkommen" sol-
len gegen zeitweilige oder dauernde Beein-
trächtigungen oder Gefährdungen hin- sicht-
lich der Wassergüte und der Wassermenge 
gesichert werden. 
 
Dies muss im Wege der Abwägung berück-
sichtigt werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Wir weisen auch darauf hin, dass das Plan-
gebiet in westlicher Richtung an ein Vor-
ranggebiet Regionaler Grünzug gemäß PS 
3.1.1 (Z) Regionalplan Stuttgart 2009 und 
an ein Vorbehaltsgebiet Naturschutz und 
Landschaftspflege nach PS 3.2.1 (G) Regio-
nalplan Stuttgart 2009 grenzt. 
 
 
Gewerbliche Baufläche „Untere Schray" in 
Winnenden (3,52 ha) 
Das Plangebiet befindet sich im Vorbehalts-
gebiet für Landwirtschaft gemäß PS 3.2.2 
(G) Regionalplan Stuttgart 2009. In den Vor-
behaltsgebieten für die Landwirtschaft ist 
der Erhaltung der besonders geeigneten 
landwirtschaftlichen Bodenflächen bei der 
Abwägung mit konkurrierenden Nutzungen 
ein besonderes Gewicht beizumessen. 
 
Außerdem liegt das Plangebiet in einem 
Vorbehaltsgebiet zur Sicherung von Was-
servorkommen nach PS 3.3.6 (G) Regional-
plan Stuttgart 2009. Die in der Raumnut-
zungskarte festgelegten „Vorbehaltsgebiete 
zur Sicherung von Wasservorkommen" sol-
len gegen zeitweilige oder dauernde Beein-
trächtigungen oder Gefährdungen hin- sicht-
lich der Wassergüte und der Wassermenge 
gesichert werden. 
 
Dies muss im Wege der Abwägung berück-
sichtigt werden. 
 
 
Reduzierung der gewerblichen Baufläche 
„Obere Hageläcker" in Winnenden-Birk-
mannsweiler (1,35 ha) 
Die Reduzierung wird begrüßt. Wir weisen 
aber bezüglich der oben genannten Bedarf-
sproblematik darauf hin, dass trotz der Re-
duzierung eine gewerbliche Baufläche in 
Höhe von 1,91 ha bestehen bleibt. 
 
 
Straßenwesen und Verkehr 
Dem oben genannten Vorhaben kann von 
hier aus zugestimmt werden, wenn folgen- 
de Auflagen berücksichtigt werden: 
 
 
Bereich Baufläche „Linsenhalde II" in Win-
nenden 
Gemäß § 9 Abs. 1 und 6 FStrG ist hier ein 
Anbauabstand von 20 m zum befestigten 
Fahrbahnrand einzuhalten. Eine Anbindung 
des Plangebiets ist nur über die Kreisstraße 
K 1911 möglich. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Bereich Baufläche „Untere Schray" in Win-
nenden 
Für diesen Bereich ist gemäß § 22 Abs. 1 
und 5 StrG zwingend ein Anbauabstand von 
20 m einzuhalten. 
 
Die Erschließung kann nur über den geplan-
ten Anschluss an die Landesstraße 1127 /  
Marbacherstraße gemäß B-Plan „Untere 
Schray" erfolgen. 
 
Die Anschlussstelle der Bundesstraße B 14 
Winnenden West ist bereits heute überlas-
tet. Durch die Ausweisung von weiteren Ge-
werbeflächen in·diesem Bereich, wird sich 
die Verkehrsqualität an der Anschlussstelle 
Winnenden West weiter verschlechtern. In 
der durchgeführten Verkehrsuntersuchung 
„Simulative Untersuchung der B 14 Ausfahrt 
Winnenden West August 2018 RPS45.1" 
gibt es verschiedene Varianten zur Verbes-
serung der Leistungsfähigkeit der An-
schlussstelle B 14 / L 1127 / K 1889 Win-
nenden West. Dabei sind auch zwingend 
Anpassungen am Knotenpunkt B 14 / 
L 1127 auf der Südseite im Bereich der 
Neuausweisung der Gewerbefläche „Unte-
rer Schray" erforderlich. 
 
Nachdem sich die Planungen überlagern ist 
der erforderliche Straßenausbau der B 14 / 
L 1127 und die Planung der Gewerbefläche 
zwingend aufeinander abzustimmen. 
 
 
Baufläche L 1140 „Obere Hageläcker" in 
Winnenden - Birkmannsweiler 
Entlang der Landesstraße L 1140 ist ein An-
bauabstand von 20 m gemäß § 22 Abs. 1 
und 5 StrG einzuhalten. Ein zusätzlicher An-
schluss an die Landesstraße L 1140 wird 
von uns abgelehnt. 
 
Genaue Aussagen zu den konkreten Pla-
nungen können erst im Zuge der einzelnen 
Bebauungspläne erfolgen. 
 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
Herrn Grothe, Tel. 0711 904-14224, E-Mail: 
Karsten.Grothe@rps.bwl.de. 
 
 
Denkmalpflege 
Seitens des Landesamtes für Denkmal-
pflege bestehen keine Bedenken gegen die 
geplanten Änderungen. 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Innerhalb des Plangebiets „Linsenhalde II" 
befindet sich ein Prüffall der archäologi-
schen Denkmalpflege. Luftbilder von 2003 
zeigen einen möglichen, evt. vorgeschichtli-
chen, Grabenverlauf in Nord- Süd-Richtung. 
Es ist mit möglichen archäologischen Fun-
den und Befunden zu rechnen. 
 
Wir bitten um weitere Beteiligung bei künfti-
gen Planungen in diesem Bereich. 
 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
Herrn Dr. Thiel, Tel. 0711/904-45404, 
E-Mail: andreas.thiel@rps.bwl.de. 
 
 
Hinweis: 
Wir bitten künftig - soweit nicht bereits ge-
schehen - um Beachtung des Erlasses zur 
Koordination in Bauleitplanverfahren vom 
10.02.2017 mit jeweils aktuellem Formblatt 
(abrufbar unter https://rp.baden-w uerttem-
berg.de/Themen/Bauen/Bauleitplanung/Sei-
ten/default.aspx). 
 
 
Zur Aufnahme in das Raumordnungskatas-
ter wird gemäß § 26 Abs. 3 LplG gebeten, 
dem Regierungspräsidium nach Inkrafttre-
ten des Planes eine Mehrfertigung davon - 
zusätzlich in digitalisierter Form - im Origi-
nalmaßstab zugehen zu lassen. 
 
 
Wir bitten um Beteiligung am weiteren Ver-
fahren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 12 Landratsamt Rems-Murr-Kreis 
Stellungnahme vom 14.09.2020 – Az. 621.131/2020/1052 und 07.05.2019 – Az. 
621.131/2020/1052 

A 12.1 Stellungnahme vom 14.09.2020 

 Zu o. g. Verfahren wird wie folgt Stellung 
genommen: 
Am Verfahren wurden die Ämter 
 
Amt für Umweltschutz 
Landwirtschaftsamt 
 
beteiligt. 
 
Aufgrund der Fachbehördenbeteiligung lie-
gen der Geschäftsstelle für Genehmigungs- 
und Planverfahren folgende Informationen 
vor: 
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1. Amt für Umweltschutz 
Naturschutz und Landschaftspflege 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Immissionsschutz 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Grundwasserschutz 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Bodenschutz 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Altlasten und Schadensfälle 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Kommunale Abwasserbeseitigung 
Es bestehen keine Bedenken. 
Es wird empfohlen, für die weitere Bauleit-
planung frühzeitig zu prüfen, inwiefern zu-
künftig eine dezentrale Niederschlagswas-
serbeseitigung umgesetzt werden kann. 
Planungen hierzu sollten mit dem Landrats-
amt Rems-Murr-Kreis abgestimmt werden. 
Nützliche Hinweise hierzu enthält das beige-
fügte Merkblatt "Dezentrale Beseitigung von 
Niederschlagswasser". 
 
 
Gewässerbewirtschaftung 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Hochwasserschutz und Wasserbau 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
2. Landwirtschaftsamt 
Die Reduzierung der Gewerbebaufläche im 
Bereich Obere Hageläcker wird aus land-
wirtschaftlicher Sicht ausdrücklich begrüßt. 
Die östlich und südlich entstehenden Flä-
chen für die Landwirtschaft lassen sich je-
doch nicht sinnvoll landwirtschaftlich nutzen 
und sollten mit in die Gewerbefläche einbe-
zogen werden um an anderer Stelle wieder 
Flächeneinsparungen ermöglichen zu kön-
nen. Diese Flächen könnten z. B. auch der 
Eingrünung bzw. als naturschutzrechtliche 
Ersatz- /Ausgleichsflächen dienen. 
 
 
 
 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
Mit der 13. Änderung des gemeinsamen Flä-
chennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-
meindeverwaltungsverbands Winnenden und 
der Gemeinde Berglen wird die gewerbliche 
Bauflächen (Planung) auf die für eine Bebauung 
vorgesehene Fläche entsprechend dem städte-
baulichen Grobentwurf reduziert. Die zwischen 
den gewerblichen Gebäuden und der Landes-
straße L 1140 liegenden landwirtschaftlichen 
Ackerflächen sind für naturschutzrechtliche Aus-
gleichsmaßnahmen in Kombination mit einer 
Ortsrandeingrünung vorgesehen. Die Belange 
Landwirtschaft wurden bewertet und gewichtet. 
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In Bezug auf die Fläche Linsenhalde II ver-
weisen wir auf die Stellungnahme vom 
7.5.2019, wonach die Belange der Landwirt-
schaft nach § 1 Abs. 6 BauGB zu berück-
sichtigen sind. Ebenso sind die Belange der 
Landwirtschaft zu berücksichtigen sofern 
naturschutzrechtliche Ersatz- oder Aus-
gleichsmaßnahmen geplant werden (§ 15 
Abs. 3 BNatSchG). 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 12.2 Stellungnahme vom 07.05.2019 (Bebauungsplanverfahren "Untere Schray") 

 Zu o. g. Verfahren wird wie folgt Stellung 
genommen: 
 
Am Verfahren wurden die Ämter  
 
Landwirtschaftsamt 
Amt für Umweltschutz 
 
beteiligt. 
 
Aufgrund der Fachbehördenbeteiligung lie-
gen der Geschäftsstelle für Genehmigungs- 
und Planverfahren folgende Informationen 
vor: 
 
 
1. Landwirtschaftsamt 
Durch die geplanten Änderungen im Bereich 
von Linsenhalde 11 und Untere Schray wer-
den landwirtschaftliche Flächen überplant, 
die nach der Umsetzung dauerhaft nicht 
mehr für die Produktion von Nahrungsmittel, 
Futtermittel und Energiepflanzen zur Verfü-
gung stehen. Um eine entsprechende Be-
rücksichtigung der Belange der Landwirt-
schaft zu ermöglichen sind diese anhand 
der Flurbilanz darzustellen (wir verweisen 
auf § 1 Abs. 6 BauGB). Bedenken bestehen 
insbesondere im Bereich „Untere Schray" in 
dem in ein bisher unberührtes Ackerbauge-
biet eingegriffen wird. Zudem sollte der öst-
lich an das Gebiet angrenzende Betrieb bei 
den Planungen berücksichtigt werden. 
 
 
Bereits jetzt möchten wir für die Planungen 
von Ersatz- oder Ausgleichsmaßnahmen 
auf folgendes hinweisen: 
 
 
Bei der Inanspruchnahme von land- oder 
forstwirtschaftlich genutzten Flächen für 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen ist auf 
agrarstrukturelle Belange Rücksicht zu neh-
men, insbesondere sind für die landwirt-
schaftliche Nutzung besonders geeignete 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Böden nur im notwendigen Um- fang in An-
spruch zu nehmen. Es ist vorrangig zu prü-
fen, ob der Ausgleich oder Ersatz auch 
durch Maßnahmen zur Entsiegelung, durch 
Maßnahmen zur Wiedervernetzung von Le-
bens- räumen oder durch Bewirtschaftungs- 
oder Pflegemaßnahmen, die der dauerhaf-
ten Aufwertung des Naturhaushalts oder 
des Landschaftsbildes dienen, erbracht wer-
den kann, um möglichst zu vermeiden, dass 
Flächen aus der Nutzung genommen wer-
den. 
 
 
2. Amt für Umweltschutz 
 
Naturschutz und Landschaftspflege 
Die Verkleinerung der Flächen "Obere Ha-
geläcker" wird ausdrücklich begrüßt, da es 
sich hier um einen wertvollen Landschafts-
ausschnitt handelt. 
 
"Linsenhalde II" und "Untere Schray": 
Die Vermeidung bzw. Minimierung von Ein-
griffen, insbesondere durch Standortanaly-
sen, Alternativenprüfungen und frühzeitige 
Berücksichtigung der Artenschutzbelange, 
ist auf Ebene der Flächennutzungsplanung 
ein zentrales Thema. 
In einem landschaftsplanerischen Beitrag 
(möglichst Fortschreibung des Landschafts-
planes) sind die Belange des Natur- und 
Landschaftsschutzes ausreichend zu be-
rücksichtigen und darzustellen. 
 
Bauleitplanungen bedürfen zwar selbst kei-
ner Ausnahmegenehmigung.  Bauvorhaben 
zur Verwirklichung der Planung, die gegen 
die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG ver-
stoßen, können jedoch nur auf Grund einer 
Ausnahme zugelassen werden. Vorausset-
zung für die Rechtmäßigkeit des Bauleit-
plans ist somit das Vorliegen einer objekti-
ven "Ausnahmelage" nach § 45 Abs. 7 
BNatSchG, die unter Beteiligung der zustän-
digen Naturschutzbehörde fest- gestellt 
wurde ("Planung in eine Ausnahmelage hin-
ein"). 
 
Die Ergebnisse einer Habitatpotenzialana-
lyse beschreiben den Umfang der erforderli-
chen Untersuchungen. Die spezielle arten-
schutzrechtliche Prüfung ist bereits auf 
FNP-Ebene abzuhandeln. 
Die Ergebnisse der artenschutzrechtlichen 
Prüfung sind einer Abwägung durch die Ge-
meinde im Rahmen der Bauleitplanung nicht 
zugänglich. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Für Rückfragen steht zur Verfügung: Herr 
Wegst, Tel. 07151 - 501 2379 
 
 
Immissionsschutz 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Grundwasserschutz 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Bodenschutz 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Altlasten und Schadensfälle 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Kommunale Abwasserbeseitigung 
Wir empfehlen für die weitere Bauleitpla-
nung frühzeitig zu prüfen, inwiefern zukünf-
tig eine de- zentrale Niederschlagswasser-
beseitigung umgesetzt werden kann. Pla-
nungen hierzu sollten mit dem Landratsamt 
Rems-Murr-Kreis abgestimmt werden. 
 
Für Rückfragen stehen zur Verfügung: Herr 
Sehaal, Tel. 07151 - 501 2760 
Frau Strohmaier, Tel. 07151 - 501 2454 
 
 
Gewässerbewirtschaftung 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Hochwasserschutz und Wasserbau 
Es bestehen keine Bedenken. 

 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 

A 13 Syna GmbH, Frankfurt am Main 
Stellungnahme vom 19.10.2020 

 Für die Übersendung der oben genannten 
Unterlagen danken wir Ihnen und nehmen 
nachfolgend gerne dazu Stellung. 
 
 
Gegen die im Betreff genannten Änderun-
gen des Flächennutzungsplans bestehen 
von unserer Seite aus keine Bedenken. 
 
 
Eine detaillierte Stellungnahme für diesen 
Bereich bzgl. der künftigen Energieversor-
gung werden wir im Bebauungsplan zum 
Ausdruck bringen. 
 
 

 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung. 
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B Stellungnahme der Öffentlichkeit 

Es sind keine Stellungnahmen von Seiten der Öffentlichkeit eingegangen. 
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1. Notwendigkeit der Änderung des Flächennutzungsplans 

Der gemeinsame Flächennutzungsplan 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsver-

bands Winnenden und der Gemeinde Berglen wurde mit Erlass des Regierungsprä-

sidiums Stuttgart vom 29.05.2006 genehmigt. Er ist mit der Bekanntmachung der 

Genehmigung am 06.07.2006 wirksam geworden. Im Gebiet des Teilverwaltungs-

raumes Winnenden ist auf Grund der geplanten Darstellung weiterer gewerblicher 

Bauflächen der Flächennutzungsplan zu ändern. 

 

Flächennutzungsplanänderung durch einen flächenneutralen Flächentausch 

sowie Teil(gesamt)fortschreibung für gewerbliche Bauflächen im Stadtgebiet 

Winnenden 

Durch die 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 

(FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen 

werden zum einen durch einen in der Summe flächenneutralen Flächentausch 

gewerbliche Bauflächen an städtebaulich geeigneteren Standorten dargestellt und 

zum anderen durch eine Teil(gesamt)fortschreibung zusätzliche gewerbliche Bau-

flächen an städtebaulich geeigneteren Standorten dargestellt. Aufgrund der 

Teil(gesamt)fortschreibung mit zusätzlichen gewerblichen Bauflächen ist der zusätz-

liche gewerbliche Bauflächenbedarf besonders zu begründen. 

Im gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwal-

tungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen sind unter anderem gewerb-

liche Flächen (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 3 

BauNVO dargestellt. Zum einen werden durch einen in der Summe flächenneutralen 

Flächentausch gemarkungsübergreifend gewerbliche Flächen (Planung) und Flä-

chen für die Landwirtschaft (Bestand) dargestellt. An der Gesamtbilanz der im Flä-

chennutzungsplan dargestellten gewerblichen Flächen (Planung) ändert sich in der 

Summe nichts. Zum anderen werden an städtebaulich geeigneteren Standorten zu-

sätzliche gewerbliche Bauflächen dargestellt. Der zusätzliche Flächenbedarf für ge-

werbliche Flächen geht mit 1,54 ha über die im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 

dargestellten gewerblichen Bauflächen hinaus. Die zusätzliche gewerbliche Bauflä-

che wird bei einer Gesamtfortschreibung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 

2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Ge-

meinde Berglen in der Bilanzierung berücksichtigt. 

 

Bauflächenpotentiale in Winnenden und den Stadtteilen 

Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Winnenden hat am 10.05.2016 in öffentli-

cher Sitzung die Bauflächenpotentiale (Stand 25.02.2016) beschlossen. 

Die Prüfung nach städtebaulich geeigneten Gewerbeflächen erfolgte mit der Maß-

gabe, die im Flächennutzungsplan dargestellten Wohnbauflächen und gewerblichen 

Bauflächen durch einen Flächentausch, an anderer Stelle im Stadtgebiet, gemar-

kungsübergreifend an einem aus städtebaulichen Gründen geeigneteren Standort 

darzustellen. 
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Gewerbeflächenentwicklungskonzept der Stadt Winnenden 

Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Winnenden hat am 10.05.2016 in öffentli-

cher Sitzung das Gewerbeflächenentwicklungskonzept für die Stadt Winnenden 

vom Büro Dr. Donato Acocella - Stadt- und Regionalentwicklung vom 08.04.2016 

als Grundlage für das Gewerbeflächenentwicklungskonzept der Stadt Winnenden 

als städtebauliches Entwicklungskonzept nach § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB beschlos-

sen. Das Gewerbeflächenentwicklungskonzept ist bei der Aufstellung von Bauleit-

plänen zu berücksichtigen. 

Zur Ermittlung der Nachfrage nach gewerblichen Bauflächen in Winnenden wurde 

eine modelltheoretische Bedarfsrechnung entwickelt und der daraus abzuleitende 

Flächenbedarf ermittelt. Auf Grundlage der Ergebnisse der modelltheoretischen Be-

trachtung (Standard-GIFPRO und TBS-GIFPRO), der Unternehmensbefragung und 

der Grundstücksvergaben besteht in Winnenden bis zum Jahr 2030 ein Bedarf an 

gewerblichen Flächen von rund 12,3 ha bis 35,9 ha netto. Das Angebot an gewerb-

lichen Flächen beträgt aktuell rund 15,4 ha. Davon entfallen rund 3,1 ha auf einzel-

ne, sofort verfügbare Freiflächen und Brachen und rund 12,3 ha auf in der Realisie-

rung befindliche bzw. geplante neue gewerbliche Flächen. Nach dem konservativen 

modelltheoretischen Betrachtung nach dem Standard-GIFPRO Modell und nach 

dem trendbasierten TBS-GIFPRO Modell besteht ein Defizit an geplanten gewerbli-

chen Bauflächen. Das aktuell im gemeinsamen Flächennutzungsplan des Gemein-

deverwaltungsverbandes Winnenden und der Gemeinde Berglen dargestellte ge-

werbliche Flächenpotenzial ist perspektivisch ausgereizt. 

 

Gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden 

Durch die 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 

(FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen 

wird eine gewerbliche Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. 

§ 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO dargestellt. Die gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" 

(2,23 ha) grenzt nördlich an das Auffahrtsbauwerk der Bundesstraße (B 14) der An-

schlussstelle Winnenden-Süd, östlich und südlich an die Kreisstraße (K 1911) und 

westlich an die Gemarkungs- und gleichzeitig Stadtgrenze an. Vorgesehen ist ein 

hochwertiges Gewerbegebiet für Unternehmensverwaltungen und sonstige Gewer-

bebetriebe. Die gewerbliche Baufläche liegt besonders verkehrsgünstig an der An-

schlussstelle Winnenden-Süd der Bundesstraße 14 (B 14) und an der Kreisstraße 

(K 1911). Der Standort ist u. a. für Nutzungen des Dienstleistungssektors geeignet. 

 

Herausnahme einer Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Ha-

geläcker" in Winnenden-Birkmannsweiler 

Durch die 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 

(FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen 

wird eine Teilfläche einer gewerblichen Baufläche (Planung) gemäß 

§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO herausgenommen und als 

Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9a) BauGB darge-

stellt. Die nach der Herausnahme der Teilfläche noch vorhandene gewerbliche Bau-
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fläche "Obere Hageläcker" (1,67 ha) befindet sich in Winnenden-Birkmannsweiler 

am südwestlichen Ortsrand zwischen dem vorhandenen Gewerbegebiet und der 

Südumgehungsstraße (L 1140) und bildet eine entsprechende Erweiterungsfläche 

aus. Vorgesehen ist ein Gewerbegebiet mit emissionsarmen gewerblichen Nutzun-

gen. Die gewerblichen Gebäude an der Birkenstraße, der Buchenstraße und der In-

dustriestraße formen den räumlichen Abschluss der bestehenden Gewerbefläche. 

Die nordwestlich an die gewerbliche Baufläche "Obere Hageläcker" angrenzende 

landwirtschaftliche Fläche ist perspektivisch für Wohnbauflächen und gemischte 

Bauflächen bestimmt. Diese bauleitplanerische Zonierung ermöglicht einen stö-

rungsfreien Übergang zwischen der gewerblichen Baufläche "Obere Hageläcker" 

und der nordwestlich angrenzenden perspektivisch beabsichtigten und bestehenden 

Wohnbebauung. Die 1,59 ha gewerbliche Baufläche (Planung) gemäß 

§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB, die wieder als Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) ge-

mäß § 5 Abs. 2 Nr. 9a) BauGB dargestellt werden, werden in der Kernstadt an städ-

tebaulich geeigneter Stelle dargestellt. 

 

Herausnahme der gewerblichen Baufläche "Untere Schray-Seizlesbrunnen" in 

Winnenden und gemischte Baufläche "Untere Schray" in Winnenden (10. Än-

derung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen) 

Durch die 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 

(FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen 

wird eine gemischte Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. 

§ 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO dargestellt. Die gemischte Baufläche "Untere Schray" 

(5,2 ha) grenzt westlich an die bestehende gemischte Baufläche zwischen der Mar-

bacher Straße und der Schwaikheimer Straße an. Vorgesehen ist ein urbanes Ge-

biet und ein (eingeschränktes) Gewerbegebiet mit entsprechenden Nutzungen, die 

innerhalb der engeren Schutzzone (Zone II) des festgesetzten Wasserschutzgebie-

tes "Tiefbrunnen Schwaikheimer Straße, Hungerbergquelle, Maurachquelle, 

Binsachquelle 1 + 2" zulässig sind. Für die Errichtung baulicher Anlagen sind in der 

engeren Schutzzone (Zone II) grundsätzlich besondere Schutzvorkehrungen erfor-

derlich. Die gemischte Baufläche liegt besonders verkehrsgünstig an der An-

schlussstelle Winnenden-West / Leutenbach der Bundesstraße 14 (B 14). Die gute 

fußläufige Erreichbarkeit des schienengebunden öffentlichen Personennahverkehrs 

und die räumliche Nähe zur Innenstadt machen den Standort attraktiv für den ver-

dichteten Wohnungsbau und für Nutzungen des stark expandierenden Dienstleis-

tungssektors mit hohen Beschäftigungszahlen. Ein vergleichbarer Standort im 

Stadtgebiet ist nicht vorhanden. Die Stadt Winnenden hat sich mit dem geplanten 

Quartier bei der Internationale Bauausstellung 2027 StadtRegion Stuttgart GmbH 

(IBA’27) für ein IBA-Projekt beworben. Das Vorhaben der Stadt Winnenden wurde in 

das IBA‘ 27-Netz aufgenommen und aktuell wird die Bewerbung für ein IBA-27-

Projekt oder eine IBA’27-Quartier initiiert. Zur Qualifikation von Vorhaben als IBA’27-

Projekt oder als IBA’27-Qauartier bedarf es noch eines Beschlusses des Aufsichts-

rats der Internationale Bauausstellung 2027 StadtRegion Stuttgart GmbH (IBA’27) 

auf Empfehlung des Kuratoriums. Die besuchbare Ausstellung für das Präsentati-

onsjahr 2027 wird gegen Ende der Laufzeit der IBA’27 aus allen Vorhaben kuratiert. 
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Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat in 

öffentlicher Sitzung am 12.12.2018 und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen hat 

in öffentlicher Sitzung am 26.02.2019 die Aufstellung der 13. Änderung des gemein-

samen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsver-

bands Winnenden und der Gemeinde Berglen beschlossen. 

Durch die Aufstellung der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 

2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Ge-

meinde Berglen werden zum einen durch einen in der Summe flächenneutralen Flä-

chentausch gemarkungsübergreifend gewerbliche Flächen (Planung) und Flächen 

für die Landwirtschaft (Bestand) dargestellt. An der Gesamtbilanz der im Flächen-

nutzungsplan dargestellten gewerblichen Flächen (Planung) ändert sich in der 

Summe nichts. Zum anderen werden an städtebaulich geeigneteren Standorten zu-

sätzliche gewerbliche Bauflächen dargestellt. 

 

2. Verfahren 

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat in 

öffentlicher Sitzung am 12.12.2018 und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen hat 

in öffentlicher Sitzung am 26.02.2019 die Aufstellung der 13. Änderung des gemein-

samen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsver-

bands Winnenden und der Gemeinde Berglen beschlossen. 

 

Gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden 

Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Winnenden hat in öffentlicher Sitzung am 

23.07.2019 die Aufstellung des Bebauungsplanverfahrens "Linsenhalde II" in Win-

nenden beschlossen. 

Das Bebauungsplanverfahren "Linsenhalde II" in Winnenden wird parallel mit der 

13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplanes 2000 - 2015 (FNP) des 

Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Gemeinde Berglen eingeleitet. 

Mit der Aufstellung eines Bebauungsplans kann nach § 8 Abs. 3 BauGB gleichzeitig 

auch der Flächennutzungsplan im Parallelverfahren geändert werden. 

 

Herausnahme einer Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Ha-

geläcker" in Winnenden-Birkmannsweiler 

Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Winnenden hat am 10.05.2016 in öffentli-

cher Sitzung die Bauflächenpotentiale (Stand 25.02.2016) beschlossen. Der Ge-

meinderat der Großen Kreisstadt Winnenden hat am 10.05.2016 in öffentlicher Sit-

zung das Gewerbeflächenentwicklungskonzept für die Stadt Winnenden vom Büro 

Dr. Donato Acocella - Stadt- und Regionalentwicklung vom 08.04.2016 als Grundla-

ge für das Gewerbeflächenentwicklungskonzept der Stadt Winnenden als städte-

bauliches Entwicklungskonzept nach § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB beschlossen. Die 

Bauflächenpotentiale sind bei der Darstellung von Wohnbaufläche, gemischten Bau-
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flächen und gewerblichen Bauflächen zu beachten. Das Gewerbeflächenentwick-

lungskonzept ist bei der Aufstellung von Bauleitplänen zu berücksichtigen. 

 

Herausnahme der gewerblichen Baufläche "Untere Schray-Seizlesbrunnen" in 

Winnenden und gemischte Baufläche "Untere Schray" in Winnenden (10. Än-

derung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen) 

Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Winnenden hat in öffentlicher Sitzung am 

23.07.2019 die Aufstellung des Bebauungsplanverfahrens "Untere Schray" in Win-

nenden beschlossen. 

Das Bebauungsplanverfahren "Untere Schray" in Winnenden wird parallel mit der 

10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplanes 2000 - 2015 (FNP) des 

Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Gemeinde Berglen eingeleitet. 

Mit der Aufstellung eines Bebauungsplans kann nach § 8 Abs. 3 BauGB gleichzeitig 

auch der Flächennutzungsplan im Parallelverfahren geändert werden. 

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit fand für den Bereich des Gemeinde-

verwaltungsverbands Winnenden durch eine öffentliche Auslegung der Unterlagen 

vom 08.04.2019 bis einschließlich 08.05.2019 beim Stadtentwicklungsamt der Stadt 

Winnenden, 71364 Winnenden, Rathaus, Torstraße 10, Zimmer 322 während der 

folgenden Dienststunden: Montag bis Freitag: 09:00 - 12:00 Uhr; Montag und Diens-

tag 14:00 - 16:00 Uhr und Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr, statt. Für den Bereich der 

Gemeinde Berglen ist die Durchführung einer frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung 

nicht erforderlich, weil sich die beabsichtigte neue Darstellung ausschließlich im 

Gebiet des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden befindet. 

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

wurde mit Schreiben vom 04.04.2019 durchgeführt. 

Die Anregungen und Hinweise aus der Öffentlichkeit und der Behörden und sonsti-

gen Träger öffentlicher Belange wurden im weiteren Verfahren berücksichtigt. 

 

3. Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 

Der gemeinsame Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwal-

tungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen, wirksam seit 06.07.2006, 

stellt die mittel- bis langfristig (10 - 15 Jahre) beabsichtigte Bodennutzung für das 

gesamte Gebiet des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde 

Berglen in den Grundzügen dar. Die beabsichtigte städtebauliche Entwicklung ist im 

Flächennutzungsplan entsprechend den voraussehbaren Bedürfnissen der Großen 

Kreisstadt Winnenden und der Gemeinden Berglen, Leutenbach und Schwaikheim 

nach § 5 Abs. 1 BauGB dargestellt. Der Flächennutzungsplan soll nach 

§ 5 Abs. 1 BauGB nach seiner erstmaligen oder erneuten Aufstellung überprüft und, 

soweit nach § 1 Abs. 3 Satz 1 BauGB erforderlich, geändert, ergänzt oder neu auf-

gestellt werden. Der Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbands 
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Winnenden und der Gemeinde Berglen soll die räumliche Entwicklung des Pla-

nungsraumes bis zum Jahr 2015 regeln. 

Falls sich für einzelne Teilbereiche die Planungsziele ändern, besteht die Möglich-

keit den Flächennutzungsplan in Teilbereichen zu ändern, gegebenenfalls parallel 

mit der Aufstellung oder Änderung eines Bebauungsplans. 

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat in 

öffentlicher Sitzung am 12.12.2018 und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen hat 

in öffentlicher Sitzung am 26.02.2019 die Aufstellung der 13. Änderung des gemein-

samen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsver-

bands Winnenden und der Gemeinde Berglen beschlossen. 

Durch die Aufstellung der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 

2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Ge-

meinde Berglen werden zum einen durch einen in der Summe flächenneutralen 

Flächentausch gewerbliche Bauflächen an städtebaulich geeigneteren Standorten 

dargestellt und zum anderen durch eine Teil(gesamt)fortschreibung zusätzliche 

gewerbliche Bauflächen an städtebaulich geeigneteren Standorten dargestellt. Auf-

grund der Teil(gesamt)fortschreibung mit zusätzlichen gewerblichen Bauflächen ist 

der zusätzliche gewerbliche Bauflächenbedarf besonders zu begründen. 

 

4. Planungsraum 

Die zwei Plangebiete der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes des Gemeinde-

verwaltungsverbandes Winnenden und der Gemeinde Berglen liegen im Gebiet der 

Großen Kreisstadt Winnenden auf der Gemarkung Winnenden und der Gemarkung 

Birkmannsweiler. 
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Abb. 1: Planungsraum des Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der 

Gemeinde Berglen 

 

5. Bestehende Planung 

 

5.1 Landesplanung / Landesentwicklungsplan 2002 

Der Landesentwicklungsplan dient der Sicherung und Ordnung der räumlichen Ent-

wicklung des ganzen Landes. Er ist das rahmensetzende, integrierende Gesamt-

konzept für die räumliche Ordnung und Entwicklung des Landes. An ihm sind alle 

räumlichen Planungen, insbesondere die Regionalplanung, die kommunale Bauleit-

planung und die fachlichen Einzelplanungen zu orientieren. Er ist durch Rechtsver-

ordnung der Landesregierung für verbindlich erklärt. Die Aussagen des Landesent-

wicklungsplans werden für die zwölf Regionen des Landes durch die Regionalpla-

nung konkretisiert. Die Zuständigkeit hierfür liegt nach dem Landesplanungsgesetz 

bei den Trägern der Regionalplanung. 

Die Vorgaben im Landesentwicklungsplan und in den Regionalplänen unterscheiden 

zwischen Zielen und Grundsätzen. Beide sind für die kommunale Bauleitplanung 

und die Fachplanung bindend. 
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Ziele: Die Ziele der Landes- und Regionalplanung können durch planerische Abwä-

gung oder Ermessensausübung nicht überwunden werden. Die Ziele sind auch für 

Personen des Privatrechts bei der Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben verbindlich, 

wenn an ihnen die öffentliche Hand mehrheitlich beteiligt ist oder wenn die Planun-

gen und Maßnahmen überwiegend mit öffentlichen Mitteln finanziert werden. 

Grundsätze: Grundsätze sind allgemeine Aussagen, die in der planerischen Abwä-

gung und bei der Ermessensausübung, insbesondere bei der Bauleitplanung, zu be-

rücksichtigen sind. 

Der Landesentwicklungsplan wurde von der Regierung des Landes Baden-

Württemberg am 23. Juli 2002 als Verordnung als verbindlich erklärt. 

Im Landesentwicklungsplan 2002 des Landes Baden-Württemberg befindet sich die 

Große Kreisstadt Winnenden in der Raumkategorie Verdichtungsraum. Die Große 

Kreisstadt Winnenden ist als Unterzentrum kategorisiert und liegt auf der Landes-

entwicklungsachse zwischen dem Mittelzentrum Backnang und dem gemeinsamen 

Mittelzentrum Fellbach / Waiblingen (Doppelzentrum). 

 

5.2 Regionalplanung / Regionalplan 

Der Regionalplan wurde von der Regionalversammlung am 22.07.2009 als Satzung 

beschlossen und ist durch die Bekanntmachung am 12.11.2010 rechtsverbindlich 

geworden. 

Die Große Kreisstadt Winnenden befindet sich gemäß der Strukturkarte des Ver-

bands Region Stuttgart, die auf Basis des Landesentwicklungsplans 2002 Baden-

Württemberg (LEP 2002) beruht, in der Raumkategorie Verdichtungsraum. Die Gro-

ße Kreisstadt Winnenden ist als Unterzentrum kategorisiert und liegt auf der Lan-

desentwicklungsachse zwischen dem Mittelzentrum Backnang und dem gemeinsa-

men Mittelzentrum Fellbach / Waiblingen (Doppelzentrum). 

 

Gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden 

In der von der Regionalversammlung am 22.07.2009 als Satzung beschlossen 

Raumnutzugskarte des Regionalplans des Verbands Region Stuttgart ist die geplan-

te gewerbliche Baufläche als Vorbehaltsgebiet (VBG) für die Landwirtschaft, PS 

3.2.2 (G), festgelegt. In Vorbehaltsgebieten (VBG) haben bestimmte, raumbedeut-

same Funktionen oder Nutzungen bei der Abwägung mit konkurrierenden raumbe-

deutsamen Nutzungen ein besonderes Gewicht. Die gewerbliche Baufläche 

(2,23 ha) ist entsprechend der regionalen Freiraumstruktur mit den Zielen der 

Raumordnung vereinbar. Die geplante gewerbliche Baufläche liegt außerhalb des 

regionalen Grünzugs. 
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Abb. 2: Auszug aus der rechtsverbindlichen Raumnutzungskarte des Verbands 

Region Stuttgart 

 

Herausnahme einer Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Ha-

geläcker" in Winnenden-Birkmannsweiler 

In der von der Regionalversammlung am 22.07.2009 als Satzung beschlossen 

Raumnutzugskarte des Regionalplans des Verbands Region Stuttgart ist die geplan-

te gemischte Baufläche als Landwirtschaftsfläche bzw. sonstige Flächen dargestellt. 
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Abb. 3: Auszug aus der rechtsverbindlichen Raumnutzungskarte des Verbands 

Region Stuttgart 

 

Herausnahme der gewerblichen Baufläche "Untere Schray-Seizlesbrunnen" in 

Winnenden und gemischte Baufläche "Untere Schray" in Winnenden (10. Än-

derung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen) 

In der von der Regionalversammlung am 22.07.2009 als Satzung beschlossen 

Raumnutzugskarte des Regionalplans des Verbands Region Stuttgart ist die geplan-

te gewerbliche Baufläche als Landwirtschaftsfläche bzw. sonstige Flächen darge-

stellt und als Vorbehaltsgebiet (VBG) für die Landwirtschaft, PS 3.2.2 (G), festge-

legt. In Vorbehaltsgebieten (VBG) haben bestimmte, raumbedeutsame Funktionen 

oder Nutzungen bei der Abwägung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzun-

gen ein besonderes Gewicht. Die gemischte Baufläche (5,2 ha) ist entsprechend der 

regionalen Freiraumstruktur mit den Zielen der Raumordnung vereinbar. Die geplan-

te gemischte Baufläche liegt außerhalb des regionalen Grünzugs. 
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Abb. 4: Auszug aus der rechtsverbindlichen Raumnutzungskarte des Verbands 

Region Stuttgart 

 

5.3 Gewerbeflächenentwicklungskonzept der Stadt Winnenden 

Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Winnenden hat in öffentlicher Sitzung am 

10.05.2016 das Gewerbeflächenentwicklungskonzept für die Stadt Winnenden vom 

Büro Dr. Donato Acocella - Stadt- und Regionalentwicklung vom 08.04.2016 / 

11.05.2016 als Grundlage für das Gewerbeflächenentwicklungskonzept der Stadt 

Winnenden als städtebauliches Entwicklungskonzept nach § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB 

beschlossen. Das Gewerbeflächenentwicklungskonzept ist bei der Aufstellung von 

Bauleitplänen zu berücksichtigen. 

 

Gewerbliche Flächen Langes Gewand und Linsenhalde 

Die gewerblichen Flächen Langes Gewand und Linsenhalde befinden sich in der 

Kernstadt, westlich und südwestlich der Innenstadt von Winnenden. Der Bereich 

dehnt sich im Wesentlichen nördlich der Waiblinger Straße zwischen der Einmün-

dung zur Bundesstraße (B 14) im Westen und dem Steinbeisweg im Osten aus. Im 

Norden werden die Flächen durch die Bundesstraße (B 14) bzw. durch die Bahnlinie 

begrenzt, östlich und südlich schließen Wohnsiedlungsbereiche unmittelbar an (vgl. 

Abbildung 5). Mit der Bundesstraße (B 14) besteht auch eine direkte Anbindung an 

das überörtliche Straßennetz. Insbesondere im westlichen Bereich dieses Gebietes 

ist die Nutzungsstruktur sehr heterogen. Hier befinden sich mit - u. a. einem Bau-
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fachmarkt, einem Supermarkt und einem Schuhfachmarkt - verschiedene Einzel-

handelsnutzungen, Großhandel und weitere publikumsorientierte Dienstleistungs-

angebote mit entsprechend hohem Kundenverkehr. Im weiteren Verlauf nach Osten, 

vor allem nordwestlich der Max-Eyth-Straße schließt ein Bereich mit einem deutlich 

höheren Anteil an größeren Betrieben des produzierenden Gewerbes an, sodass im 

Gegensatz zum westlichen Bereich der Charakter eines Gewerbegebietes deutli-

cher wird. Im Bereich von Brückenstraße / Steinbeisweg ist die Nutzungsstruktur 

hingegen überwiegend kleinteilig und gemischt mit Handwerksbetrieben, Einzelhan-

dels- und Dienstleistungsnutzungen sowie Wohnen. Dieser Teilbereich vermittelt 

den Eindruck eines Mischgebietes. Ein weiterer gewerblicher Teilbereich befindet 

sich südlich der Waiblinger Straße an der Linsenhalde mit Großhandel, produzie-

rendem Gewerbe und Kfz-Gewerbe. 

 

Abb. 5: Gewerbliche Flächen Langes Gewand und Linsenhalde, Stand: November 

2015 

Quelle: Büro Dr. Donato Acocella, Stadt- und Regionalentwicklung, Nutzungskartie-

rung November 2015; Sources: Esri, HERE, DeLorme, Intermap, increment 

P Corp., GEBCO, FAO, NPS, NRCAN, GeoBase, Kadaster NL, Ordnance 

Survey, Esri Japan, METI, Esri China (Hong Kong), MapmyIndia, © O-

penStreetMap contributors, DigitalGlobe, GeoEye, Earthstar Geographics, 

CNES/Airbus DS, USDA, USGS, AEX, Getmapping, Aerogrid, IGN, IGP, 

swisstopo, and the GIS User Community 

 

Die Baustruktur ist im gesamten Gebiet, mit Ausnahme weniger neuerer Gebäude, 

eher zweckmäßig und ohne besondere städtebauliche Qualitäten. Abgesehen von 

einzelnen betrieblichen Leerständen bestehen keine größeren räumlichen Entwick-
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lungsspielräume. Weite Teilbereiche des Gebietes Langes Gewand sind auf Grund 

der bestehenden Nutzungsstruktur auch perspektivisch für gewerbegebietstypische 

Nutzungen (z. B. produzierendes Gewerbe und Handwerk) im Sinne eines Stan-

dard-Gewerbegebietes geeignet. Im Bereich östlich der Grüninger Straße zwischen 

Waiblinger Straße und Max-Eyth-Straße erscheinen auf Grund der vorhandenen 

Wohn- und Einzelhandelsnutzungen zukünftig eher publikumsorientierte Nutzungen 

- wie Einzelhandel oder Dienstleistungen - oder auch emissionsarmes Gewerbe 

sinnvoll. 

 

Gewerbliche Flächen im Bereich Obere Hageläcker 

Die gewerblichen Flächen im Bereich Obere Hageläcker befinden sich im Stadtteil 

Birkmannsweiler am südöstlichen Rand des Stadtgebietes von Winnenden. Die Flä-

chen erstrecken sich im Wesentlichen entlang der Herzog-Philipp-Straße mit einer 

Ausdehnung im Bereich zwischen der Südumgehungsstraße (L 1140) im Süden und 

der Hohenstaufenstraße im Norden. Im Norden ist eine funktionale Begrenzung 

durch angrenzende Wohnbebauung gegeben, ansonsten werden die Flächen fast 

vollständig durch landwirtschaftliche Flächen umgeben (vgl. Abbildung 6). Die Er-

schließung ist im Wesentlichen über die Herzog-Philipp-Straße mit einer Anbindung 

an die Südumgehungsstraße (L 1140) gegeben. Der nördliche Teilbereich ist über-

wiegend durch großflächige Betriebe des produzierenden Gewerbes geprägt. Der 

südliche Teil im Bereich der Industriestraße weist eine kleinteiligere Flächenstruktur 

mit unterschiedlichen Nutzungen wie Handwerk, Baugewerbe, Wohnen, Einzelhan-

del, Dienstleistungen, eine Spielhalle und Betrieben des Kfz-Gewerbes auf. Insbe-

sondere der südliche Teil des Gebietes wirkt auf Grund fehlender Raumkanten (als 

Parkplätze genutzte Freiflächen) und tlw. vernachlässigtem Straßenraum insgesamt 

ungepflegt. Die Bebauung ist insgesamt durch eher zweckmäßige Gebäude ge-

prägt, die sich vor allem im südlichen Bereich tlw. in unattraktivem Zustand befin-

den. Durch die Betriebe des Kfz-Gewerbes sowie weitere Einzelhandelsnutzungen 

wird ein entsprechender Publikumsverkehr erzeugt. 
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Abb. 6: Gewerbliche Flächen Birkmannsweiler, Stand: November 2015 

Quelle: Büro Dr. Donato Acocella, Stadt- und Regionalentwicklung, Nutzungskartie-

rung November 2015; Sources: Esri, HERE, DeLorme, Intermap, increment 

P Corp., GEBCO, FAO, NPS, NRCAN, GeoBase, Kadaster NL, Ordnance 

Survey, Esri Japan, METI, Esri China (Hong Kong), MapmyIndia, © O-

penStreetMap contributors, DigitalGlobe, GeoEye, Earthstar Geographics, 

CNES/Airbus DS, USDA, USGS, AEX, Getmapping, Aerogrid, IGN, IGP, 

swisstopo, and the GIS User Community 

 

Flächenmäßige Entwicklungspotenziale sind zum einen durch untergenutzte Flä-

chen und Leerstände innerhalb des Gebietes vorhanden. Zum anderen grenzt west-

lich der Hauptstraße eine weitere, derzeit landwirtschaftlich genutzte Potenzialflä-

che. Perspektivisch sollten die gewerblichen Flächen als Standard-Gewerbegebiet 

gewerbegebietstypischen Nutzungen wie produzierendem Gewerbe und Handwerk / 

produzierendes Handwerk vorbehalten sein. Die gewerbliche Entwicklungsfläche 

Obere Hageläcker sollte teilweise oder vollständig für die gewerbliche Entwicklung 

in Birkmannsweiler vorgehalten werden. 

 

Gewerbliche Flächen Marbacher Straße 

Die gewerblichen Flächen Marbacher Straße befinden sich im Bereich der Kern-

stadt, nordwestlich des Bahnhofs Winnenden. Sie erstrecken sich im Wesentlichen 

zwischen der nördlichen Stadtgrenze (und teilweise darüber hinaus), der Ziegeleist-

raße und der Marbacher Straße. Der südöstliche Bereich entlang der Bahnlinie ist 

laut Flächennutzungsplan als gemischte Baufläche ausgewiesen. Der Teilbereich 
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Untere Schray befindet sich zwischen der Marbacher Straße und der Schwaikhei-

mer Straße (vgl. Abbildung 7). Über die Marbacher Straße besteht eine unmittelbare 

Anbindung an die Bundesstraße (B 14), sodass eine gute verkehrliche Erschließung 

gegeben ist. Insgesamt wird das Gebiet durch den Standort der Firma Kärcher ge-

prägt. Im südlichen Bereich an der Marbacher Straße befinden sich mit einem Su-

permarkt und einem Schuhfachmarkt großflächige Einzelhandelsbetriebe mit ent-

sprechendem Publikumsverkehr. Die Baustruktur ist ebenfalls durch die höherwerti-

gen Verwaltungs- und Produktionsgebäude der Firma Kärcher geprägt, die sich po-

sitiv von den ansonsten zweckmäßigen Gebäuden im Gebiet absetzen. Entwick-

lungspotenziale bestehen vor allem im südwestlichen Bereich (Untere Schray) und 

im westlichen Bereich (Teilbereich Obere Schray) des Gebietes. Eine weitere Ent-

wicklungsfläche im Besitz der Firma Kärcher im Norden (Teilbereich Obere Schray) 

erstreckt sich über das Winnender Stadtgebiet hinaus. 

 

Abb. 7: Gewerbliche Flächen Marbacher Straße, Stand: November 2015 

Quelle: Büro Dr. Donato Acocella, Stadt- und Regionalentwicklung, Nutzungskartie-

rung November 2015; Sources: Esri, HERE, DeLorme, Intermap, increment 

P Corp., GEBCO, FAO, NPS, NRCAN, GeoBase, Kadaster NL, Ordnance 

Survey, Esri Japan, METI, Esri China (Hong Kong), MapmyIndia, © O-

penStreetMap contributors, DigitalGlobe, GeoEye, Earthstar Geographics, 

CNES/Airbus DS, USDA, USGS, AEX, Getmapping, Aerogrid, IGN, IGP, 

swisstopo, and the GIS User Community 

 

Im Bereich des rechtsgültigen Bebauungsplans "Obere Schray" in Winnenden sind 

an der Marbacher Straße im Bereich des Kreisverkehrs autohofspezifische Nutzun-

gen (Tankstelle, Clean Park SB Bereiche und Waschanlagen) vorhanden. Die Po-
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tenzialfläche Untere Schray ist für gemischte und gewerbliche Nutzungen vorgese-

hen. Die Potenzialfläche stellt perspektivisch ein zentral gelegenes, innenstadtna-

hes Gewerbegebiet dar, das sich insbesondere als Standort für Nutzungen des 

stark expandierenden Dienstleistungssektors mit hohen Beschäftigungszahlen eig-

net. 

 

5.4 Bauflächenpotentiale im Stadtgebiet der Großen Kreisstadt Winnenden 

Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Winnenden hat in öffentlicher Sitzung am 

10.05.2016 die Bauflächenpotentiale in Winnenden und den Stadtteilen für das 

Stadtgebiet der Großen Kreisstadt Winnenden beschlossen. 

Die gewerbliche Flächen "Linsenhalde II" und die gewerbliche Baufläche "Obere 

Hageläcker" bilden geeignete Bauflächenpotentiale. 

Sofort verfügbare Wohn- und Gewerbeflächen sind im Stadtgebiet Winnenden 

knapp und die Aktivierung von Bauflächenpotentialen ist eine andauernde Heraus-

forderung, die sich in den letzten Jahren zugespitzt hat und jüngst über die Flücht-

lingszuwanderung einen neuen Aspekt hinzubekommen hat. 

Die Bereitstellung von Wohnbauflächen und gewerblichen Bauflächen hat eine hohe 

Priorität und sollte, ohne Abwendung von erprobten städtebaulichen Prinzipien der 

Siedlungsentwicklung, zielstrebig angegangen werden. Die Innenentwicklung hat 

weiterhin Vorrang vor der Außenentwicklung. Winnenden ist ein begehrter Wohn- 

und Gewerbestandort. Allerdings besteht derzeit ein nur sehr eingeschränktes An-

gebot an Baugrundstücken, was entsprechend hohe Bauland- oder Mietpreise zur 

Folge hat. 

Um weitere Bauflächenpotenziale für diese große Nachfrage zu finden und gegebe-

nenfalls zu entwickeln hat das Stadtentwicklungsamt der Großen Kreisstadt Win-

nenden entsprechend dem Oberziel 10 im Stadtentwicklungskonzept 2020+ der 

Großen Kreisstadt Winnenden, neben den im gemeinsamen Flächennutzungsplan 

2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Ge-

meinde Berglen dargestellten geplanten Wohnbauflächen und geplanten gewerbli-

chen Bauflächen, u.a. untergenutzte Flächen mit Entwicklungspotenzial und Arron-

dierungsmöglichkeiten untersucht. Die Prüfung nach städtebaulich geeigneten 

Wohn- und Gewerbeflächen erfolgte mit der Maßgabe, die im Flächennutzungsplan 

dargestellten Wohnbauflächen und gewerblichen Bauflächen durch einen Flächen-

tausch, an anderer Stelle im Stadtgebiet, gemarkungsübergreifend an einem aus 

städtebaulichen Gründen geeigneteren Standort darzustellen. 

Im Rahmen dieser städtebaulichen Prüfung sind vom Stadtentwicklungsamt der 

Großen Kreisstadt Winnenden Bauflächenpotenziale in Winnenden und den Stadt-

teilen in Übersichtslageplänen dargestellt, die weiterverfolgt werden sollen (vgl. Ab-

bildung 8, Abbildung 9 und Abbildung 10). 
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Abb. 8: Bauflächenpotentiale Winnenden (Nordteil), Stand: 25.02.2016 

 

 

Abb. 9: Bauflächenpotentiale Winnenden (Südteil), Stand: 25.02.2016 
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In den Abbildungen 8 und 9 sind die Wohnbauflächenpotenziale und die gewerbli-

chen Bauflächenpotenziale vollflächig rot bzw. blau dargestellt. 

G01 Untere Schray 2,0 ha Bebauungsplan 

W01 Adelsbach II 7,6 ha Bebauungsplan 

W02 Seewasen 1,8 ha Bebauungsplan (und FNP-Änderung) 

W03 Kesselrain V 1,0 ha Bebauungsplan 

Die gewerbliche Fläche "Linsenhalde II" ist als zusätzliches gewerbliches Bauflä-

chenpotenzial aufgenommen worden und liegt am südwestlichen Ortsrand der 

Kernstadt Winnenden. 

 

 

Abb. 10: Bauflächenpotentiale Birkmannsweiler, Stand: 25.02.2016 
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In der Abbildung 10 sind die Wohnbauflächenpotenziale und die gewerblichen Bau-

flächenpotenziale vollflächig rot bzw. blau dargestellt. 

W05 Sumpfäcker 2,6 ha Bebauungsplan 

W06 Erweiterung Bildstraße 1,3 ha Bebauungsplan 

W07 Kreuzwiesen 1,0 ha Bebauungsplan 

W08 Gereut 0,6 ha Bebauungsplan 

W09 Bürgäcker 2,8 ha Bebauungsplan 

G02 Hageläcker 3,3 ha Bebauungsplan 

Die gewerbliche Baufläche Hageläcker ist ein gewerbliches Bauflächenpotential am 

südöstlichen Ortsrand von Hertmannsweiler. 

 

6. Planung 

Durch die 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 

(FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen 

werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen, um durch einen in 

der Summe flächenneutralen Flächentausch gewerbliche Bauflächen an städte-

baulich geeigneteren Standorten darzustellen und um durch eine 

Teil(gesamt)fortschreibung zusätzliche gewerbliche Bauflächen an städtebaulich 

geeigneteren Standorten darzustellen. Aufgrund der Teil(gesamt)fortschreibung mit 

zusätzlichen gewerblichen Bauflächen ist der zusätzliche gewerbliche Bauflächen-

bedarf besonders zu begründen. 

 

Gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden 

Das Plangebiet ist im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des 

Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen als Grünflä-

che (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB, mit der Zweckbestimmung geplanter 

Verkehrsübungsplatz, dargestellt. 

Das Stadtentwicklungsamt der Großen Kreisstadt Winnenden hat an städtebaulich 

geeigneteren Standorten die Darstellung von gewerbliche Bauflächen vorgesehen. 

Das Plangebiet grenzt nördlich an das Auffahrtsbauwerk der Bundesstraße (B 14) 

der Anschlussstelle Winnenden-Süd, östlich und südlich an die Kreisstraße (K 1911) 

und westlich an die Gemarkungs- und gleichzeitig Stadtgrenze an. Vorgesehen ist 

ein hochwertiges Gewerbegebiet für Unternehmensverwaltungen und sonstige Ge-

werbebetriebe. Das geplante Gewerbegebiet liegt besonders verkehrsgünstig an der 

Anschlussstelle Winnenden-Süd der Bundesstraße 14 (B 14) und an der Kreisstra-

ße (K 1911). Der Standort ist u. a. für Nutzungen des Dienstleistungssektors geeig-

net. 

Das Gewerbegebiet "Linsenhalde II" soll über die innerorts liegende Kreisstraße 

(K 1911) erschlossen werden. 
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Mit der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die 

folgende neue Darstellung aufgenommen: 

- Gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden (2,23 ha) 

 

Abb. 11: 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans, Entwurf vom 

18.05.2020 

 

Herausnahme einer Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Ha-

geläcker" in Winnenden-Birkmannsweiler 

Das Plangebiet ist im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des 

Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen als gewerb-

liche Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. 

§ 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO dargestellt. 

Das Stadtentwicklungsamt der Großen Kreisstadt Winnenden hat an städtebaulich 

geeigneteren Standorten die Darstellung von gewerbliche Bauflächen vorgesehen. 

Das Plangebiet grenzt an die geplante gewerbliche Baufläche Obere Hageläcker an. 
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Mit der Herausnahme einer Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Ha-

geläcker" in Winnenden-Birkmannsweiler sollen an einem aus städtebaulichen 

Gründen geeigneteren Standort gewerbliche Bauflächen dargestellt werden. 

Das Gewerbegebiet "Obere Hageläcker" soll über die Birkenstraße in südwestliche 

Richtung erweitert und erschlossen werden. 

Durch die 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 

(FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen 

wird eine Teilfläche einer gewerblichen Baufläche (Planung) gemäß 

§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO herausgenommen und als 

Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9a) BauGB darge-

stellt. Die nach der Herausnahme der Teilfläche noch vorhandene gewerbliche Bau-

fläche "Obere Hageläcker" (1,67 ha) befindet sich in Winnenden-Birkmannsweiler 

am südwestlichen Ortsrand zwischen dem vorhandenen Gewerbegebiet und der 

Südumgehungsstraße (L 1140) und bildet eine entsprechende Erweiterungsfläche 

aus. Vorgesehen ist ein Gewerbegebiet mit emissionsarmen gewerblichen Nutzun-

gen. Die gewerblichen Gebäude an der Birkenstraße, der Buchenstraße und der In-

dustriestraße formen den räumlichen Abschluss der bestehenden Gewerbefläche. 

Die nordwestlich an die gewerbliche Baufläche "Obere Hageläcker" angrenzende 

landwirtschaftliche Fläche ist perspektivisch für Wohnbauflächen und gemischte 

Bauflächen bestimmt. Diese bauleitplanerische Zonierung ermöglicht einen stö-

rungsfreien Übergang zwischen der gewerblichen Baufläche "Obere Hageläcker" 

und der nordwestlich angrenzenden perspektivisch beabsichtigten und bestehenden 

Wohnbebauung. Die 1,59 ha gewerbliche Baufläche (Planung) gemäß 

§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB, die wieder als Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) ge-

mäß § 5 Abs. 2 Nr. 9a) BauGB dargestellt werden, werden in der Kernstadt an städ-

tebaulich geeigneter Stelle dargestellt. 

Mit der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 

die folgenden Darstellungen herausgenommen und als Fläche für die Landwirtschaft 

(Bestand) dargestellt: 

- Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Hageläcker" in Winnenden-

Birkmannsweiler (1,59 ha) 
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Abb. 12: 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans, Entwurf vom 

18.05.2020 

 

Herausnahme der gewerblichen Baufläche "Untere Schray-Seizlesbrunnen" in 

Winnenden und gemischte Baufläche "Untere Schray" in Winnenden (10. Än-

derung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen) 

Das Plangebiet ist im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des 

Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen als gewerb-

liche Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. 

§ 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO und als Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) gemäß 

§ 5 Abs. 2 Nr. 9a) BauGB dargestellt. 

Das Stadtentwicklungsamt der Großen Kreisstadt Winnenden hat an städtebaulich 

geeigneteren Standorten die Darstellung von gemischten Bauflächen und gewerbli-

che Bauflächen vorgesehen. Das Plangebiet grenzt an die Marbacher Straße im 

Norden und die Schwaikheimer Straße im Süden an. 
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Mit der Herausnahme einer gewerblichen Baufläche "Untere Schray-

Seizlesbrunnen" in Winnenden (1,7 ha) sollen an einem aus städtebaulichen Grün-

den geeigneteren Standort gewerbliche Bauflächen dargestellt werden. 

Das neue Quartier westlich des Bahnhofs soll über die Marbacher Straße und die 

Schwaikheimer Straße erschlossen werden. 

Durch die 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 

(FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen 

wird eine gemischte Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 

Abs. 1 Nr. 2 BauNVO dargestellt. Die gemischte Baufläche "Untere Schray" (5,2 ha) 

grenzt westlich an die bestehende gemischte Baufläche zwischen der Marbacher 

Straße und der Schwaikheimer Straße an. Vorgesehen ist ein urbanes Gebiet und 

ein (eingeschränktes) Gewerbegebiet mit entsprechenden Nutzungen, die innerhalb 

der engeren Schutzzone (Zone II) des festgesetzten Wasserschutzgebietes "Tief-

brunnen Schwaikheimer Straße, Hungerbergquelle, Maurachquelle, Binsachquelle 1 

+ 2" zulässig sind. Für die Errichtung baulicher Anlagen sind in der engeren Schutz-

zone (Zone II) grundsätzlich besondere Schutzvorkehrungen erforderlich. Die ge-

mischte Baufläche liegt besonders verkehrsgünstig an der Anschlussstelle Winnen-

den-West / Leutenbach der Bundesstraße 14 (B 14). Die gute fußläufige Erreichbar-

keit des schienengebunden öffentlichen Personennahverkehrs und die räumliche 

Nähe zur Innenstadt machen den Standort attraktiv für den verdichteten Wohnungs-

bau und für Nutzungen des stark expandierenden Dienstleistungssektors mit hohen 

Beschäftigungszahlen. Ein vergleichbarer Standort im Stadtgebiet ist nicht vorhan-

den. Die 1,7 ha gewerbliche Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB, 

die als gemischte Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 

Abs. 1 Nr. 2 BauNVO dargestellt wird, wird zur Hälfte für die gemischte Baufläche 

angerechnet. 

Mit der 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die 

gewerbliche Baufläche "Untere Schray-Seizlesbrunnen" (1,7 ha) herausgenommen 

und die folgende neue Darstellung aufgenommen: 

- Gemischte Baufläche "Untere Schray" in Winnenden (5,2 ha) 
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Abb. 13: 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans, Entwurf vom 

18.05.2020 

 

6.1 Allgemeine Art der baulichen Nutzung (Bauflächen) 

Der Flächennutzungsplan stellt die für die Bebauung vorgesehenen Flächen nach 

der allgemeinen Art ihrer baulichen Nutzung (Bauflächen) nach § 5 Abs. 2 Nr. 1 

BauGB dar. 

 

Gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden 

Durch die 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 

(FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen 

wird eine gewerbliche Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. 

§ 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO dargestellt. 
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Gewerbliche Bauflächen (G) – Die gewerbliche Baufläche (Planung) bereitet die 

Festsetzung eines Gewerbegebietes (GE) im Bebauungsplanverfahren vor. 

 

Herausnahme einer Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Ha-

geläcker" in Winnenden-Birkmannsweiler 

Durch die 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 

(FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen 

werden Flächen für die Landwirtschaft (Bestand) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9a) BauGB 

dargestellt. 

 

Fläche für die Landwirtschaft – Die Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) si-

chert die bestehenden Ackerflächen. Dadurch kann einer Zersiedelung des Land-

schaftsraumes entgegengewirkt werden. 

 

Herausnahme der gewerblichen Baufläche "Untere Schray-Seizlesbrunnen" in 

Winnenden und gemischte Baufläche "Untere Schray" in Winnenden (10. Än-

derung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen) 

Durch die 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 

(FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen 

wird eine gemischte Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 

Abs. 1 Nr. 2 BauNVO dargestellt. 

 

Gemischte Bauflächen (M) – Die gemischte Baufläche (Planung) bereitet die Fest-

setzung eines urbanen Gebiets und eines (eingeschränkten) Gewerbegebiets vor. 

 

6.2 Plandarstellungen 

Der Flächennutzungsplan stellt für die beiden Plangebiete keine konkretisierenden 

Flächen dar. 

 

6.3 Flächentausch 

Das Stadtentwicklungsamt der Großen Kreisstadt Winnenden hat zum einen durch 

einen in der Summe flächenneutralen Flächentausch gewerbliche Bauflächen an 

städtebaulich geeigneteren Standorten dargestellt und zum anderen durch eine 

Teil(gesamt)fortschreibung zusätzliche gewerbliche Bauflächen an städtebaulich 

geeigneteren Standorten dargestellt. Aufgrund der Teil(gesamt)fortschreibung mit 

zusätzlichen gewerblichen Bauflächen ist der zusätzliche gewerbliche Bauflächen-

bedarf besonders zu begründen. 
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Die gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" (2,23 ha) grenzt nördlich an das Auf-

fahrtsbauwerk der Bundesstraße (B 14) der Anschlussstelle Winnenden-Süd, östlich 

und südlich an die Kreisstraße (K 1911) und westlich an die Gemarkungs- und 

gleichzeitig Stadtgrenze an. Vorgesehen ist ein hochwertiges Gewerbegebiet für 

Unternehmensverwaltungen und sonstige Gewerbebetriebe. Die gewerbliche Bau-

fläche liegt besonders verkehrsgünstig an der Anschlussstelle Winnenden-Süd der 

Bundesstraße 14 (B 14) und an der Kreisstraße (K 1911). Der Standort ist u. a. für 

Nutzungen des Dienstleistungssektors geeignet. 

Die nach der Herausnahme der Teilfläche noch vorhandene gewerbliche Baufläche 

"Obere Hageläcker" (1,67 ha) befindet sich in Winnenden-Birkmannsweiler am süd-

westlichen Ortsrand zwischen dem vorhandenen Gewerbegebiet und der Südum-

gehungsstraße (L 1140) und bildet eine entsprechende Erweiterungsfläche aus. 

Vorgesehen ist ein Gewerbegebiet mit emissionsarmen gewerblichen Nutzungen. 

Die gewerblichen Gebäude an der Birkenstraße, der Buchenstraße und der In-

dustriestraße formen den räumlichen Abschluss der bestehenden Gewerbefläche. 

Die nordwestlich an die gewerbliche Baufläche "Obere Hageläcker" angrenzende 

landwirtschaftliche Fläche ist perspektivisch für Wohnbauflächen und gemischte 

Bauflächen bestimmt. Diese bauleitplanerische Zonierung ermöglicht einen stö-

rungsfreien Übergang zwischen der gewerblichen Baufläche "Obere Hageläcker" 

und der nordwestlich angrenzenden perspektivisch beabsichtigten und bestehenden 

Wohnbebauung. Die 1,59 ha gewerbliche Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 

Nr. 1 BauGB, die wieder als Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) gemäß 

§ 5 Abs. 2 Nr. 9a) BauGB dargestellt werden, werden in der Kernstadt an städtebau-

lich geeigneter Stelle dargestellt. 

Die gemischte Baufläche "Untere Schray" (5,2 ha) grenzt westlich an die bestehen-

de gemischte Baufläche zwischen der Marbacher Straße und der Schwaikheimer 

Straße. Die gemischte Baufläche liegt besonders verkehrsgünstig an der An-

schlussstelle Winnenden-West / Leutenbach der Bundesstraße 14 (B 14). Die gute 

fußläufige Erreichbarkeit des schienengebunden öffentlichen Personennahverkehrs 

und die räumliche Nähe zur Innenstadt machen den Standort attraktiv für den ver-

dichteten Wohnungsbau und für Nutzungen des stark expandierenden Dienstleis-

tungssektors mit hohen Beschäftigungszahlen. Die wegfallende gewerbliche Bauflä-

che "Untere Schray-Seizlesbrunnen" (1,7 ha) wird zur Hälfte für die gemischte Bau-

fläche angerechnet. 

 

Summe der gewerblichen Bauflächen aktuell 

Die folgenden gewerblichen (Teil-)Bauflächen sind aktuell noch im gemeinsamen 

Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Win-

nenden und der Gemeinde Berglen wird eine gewerbliche Baufläche (Planung) dar-

gestellt und stehen für den in der Summe flächenneutralen Flächentausch zur 

Disposition. 

Gewerbliche Baufläche (G) Obere Hageläcker 3,26 ha 

Gewerbliche Baufläche (G) Untere Schray-Seizlesbrunnen 1,7 ha 

Summe 4,96 ha 
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Abb. 14: Summe der gewerblichen Bauflächen aktuell 

 

 

Summe der gewerblichen Bauflächen geplant 

Die folgenden gewerblichen (Teil-)Bauflächen werden durch den in der Summe flä-

chenneutralen Flächentausch an städtebaulich geeigneteren Standorten im gemein-

samen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsver-

bands Winnenden und der Gemeinde Berglen dargestellt. 

Gewerbliche Baufläche (G) Linsenhalde II 2,23 ha 

Gewerbliche Baufläche (G) Obere Hageläcker 1,67 ha 

Gemischte Baufläche (M) Untere Schray [50 % gewerbl. Baufläche] 1,06 ha 

Summe 4,96 ha 

4,96 
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Abb. 15: Summe der gewerblichen Bauflächen geplant 

 

6.4 Zusätzlicher Flächenbedarf 

Für die gemischte Baufläche "Untere Schray" in Winnenden (5,2 ha) ist entspre-

chend dem für gemischte Bauflächen vorgegebenen Verhältnis die eine Hälfte für 

Wohnbauflächen und die andere Hälfte für gewerbliche Flächen festgelegt. Dies 

wurde auch bei der Summe der gewerblichen Flächen für den Flächentausch be-

rücksichtigt. Entsprechend beträgt der gewerbliche Anteil der gemischten Bau-

fläche "Untere Schray" in Winnenden rechnerisch 2,6 ha. Der für den flächen-

neutralen Flächentausch ermittelte und zur Disposition stehende gewerbliche Anteil 

für die gemischte Baufläche beträgt 1,06 ha. Die Differenz zwischen dem nachzu-

weisenden gewerblichen Anteil der gemischten Baufläche "Untere Schray" in Win-

nenden (2,6 ha) und der bereits durch den in der Summe flächenneutralen Flächen-

tausch eingebrachten und noch zur Disposition stehenden gewerblichen Baufläche 

(1,06 ha) beträgt 1,54 ha. 

Der zusätzliche Flächenbedarf für gewerbliche Flächen geht mit 1,54 ha über die im 

rechtsgültigen Flächennutzungsplan dargestellten gewerblichen Bauflächen hinaus. 

 

Bedarfsermittlung des absoluten gewerblichen Bauflächenbedarfs nach der 

Plausibilitätsprüfung des Landes Baden-Württemberg 

Die Bedarfsermittlung für den absoluten Gewerbeflächenbedarf erfolgt gemäß den 

"Hinweisen für die Plausibilitätsprüfung der Bauflächenbedarfsnachweise im Rah-

men des Genehmigungsverfahrens nach §§ 6 und 10 Abs. 2 BauGB" vom 

15.02.2017, wie vom Land Baden-Württemberg vorgegeben. Das Hinweispapier ist 

4,96 
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keine Planungsvorgabe für die Kommunen. Der prognostizierte Gewerbeflächenbe-

darf ist im Einzelfall nachvollziehbar darzustellen und zu begründen. 

 

Ermittlung des gewerblichen Bauflächenbedarfs insgesamt nach dem Orien-

tierungswert des Regionalplans für Gemeinden im Siedlungsbereich 

Der Regionalplan wurde von der Regionalversammlung am 22.07.2009 als Satzung 

beschlossen und ist durch die Bekanntmachung am 12.11.2010 rechtsverbindlich 

geworden. Die Große Kreisstadt Winnenden befindet sich gemäß der Strukturkarte 

des Verbands Region Stuttgart, die auf Basis des Landesentwicklungsplans 2002 

Baden-Württemberg (LEP 2002) beruht, in der Raumkategorie Verdichtungsraum. 

Winnenden zählt gemäß den Siedlungskategorien des Regionalplans des Verbands 

Region Stuttgart zu den Städten und Gemeinden mit verstärkter Siedlungstätigkeit. 

Als Unterzentrum kategorisiert liegt Winnenden auf der Landesentwicklungsachse 

zwischen dem Mittelzentrum Backnang und dem gemeinsamen Mittelzentrum Fell-

bach / Waiblingen (Doppelzentrum). Die Kernstadt ist in fußläufiger Entfernung an 

den schienengebundenen öffentlichen Nahverkehr angeschlossen. 

 

Begründung eines zusätzlichen Bedarfs an gewerblichen Bauflächen 

Für die Begründung eines zusätzlichen Bedarfs an gewerblichen Bauflächen ist die 

Gesamtschau, insbesondere die Berücksichtigung örtlicher und regionaler Beson-

derheiten, entscheidend. Die Begründung des zusätzlichen Bedarfs an gewerbli-

chen Bauflächen in Höhe von 1,54 ha ist auf der Grundlage des Gewerbeflächen-

entwicklungskonzepts der Stadt Winnenden, unter Berücksichtigung aller relevanten 

Parameter entsprechend der Bedarfsermittlung des absoluten gewerblichen Bauflä-

chenbedarfs nach der Plausibilitätsprüfung des Landes Baden-Württemberg und der 

Ermittlung des gewerblichen Bauflächenbedarfs insgesamt nach dem Orientie-

rungswert des Regionalplans für Gemeinden im Siedlungsbereich, fundiert ermittelt. 

Die Bedarfsermittlung ist durch geeignete methodische und inhaltliche Ansätze ge-

stützt. Als wichtige Parameter zur Begründung der örtlichen Besonderheiten sind 

u. a. die Zahl der Arbeitsplätze, die ortsansässigen Firmen, der Einpendlerüber-

schuss und die Anbindung an den schienengebundenen öffentlichen Nahverkehr zu 

nennen. Winnenden hat einen starken Dienstleistungssektor mit deutlichem 

Schwerpunkt im Gesundheits- und Sozialwesen. Mit der Eröffnung des Rems-Murr-

Klinikum Winnenden im Jahr 2015 besteht eine hohe Nachfrage von Unternehmen 

im Bereich der sonstigen Dienstleistungen. Der Dienstleistungssektor hat in Win-

nenden einen überdurchschnittlich hohen Anteil an der Gesamtbeschäftigung als 

auch eine überdurchschnittliche Wachstumsrate. Unternehmen im Bereich der sons-

tigen Dienstleistungen tätigen in hohem Maße Kapazitätsinvestitionen fragen Ge-

werbeflächen und Arbeitskräfte nach. Aus diesem Umfeld gehen vielfältige positive 

Impulse für die Entwicklung der Stadt Winnenden aus. Mit 10.381 Berufseinpendler 

und 8.642 Berufsauspendlern zum 30.06.2017 hat Winnenden einen starken Be-

rufseinpendlerüberschuss. Winnenden hatte zum 30.06.2017 insgesamt 13.624 so-

zialversicherungspflichtige Beschäftige am Arbeitsort. Die örtlichen Betriebe mit Er-
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weiterungs-, Verlagerungs- oder Standortneugründungsbedarf haben eine hohe 

Bindung an den Gewerbestandort Winnenden. 

Mit der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 

mittelfristig zusätzlich 1,54 ha gewerblichen Baufläche (Planung) planungsrechtlich 

im Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung gesichert. Der Umfang der Auswei-

sung zusätzlicher gewerblicher Bauflächen in Höhe von 1,54 ha stehen keine regio-

nalplanerischen Ziele entgegen. Die zusätzliche gewerbliche Baufläche wird bei 

einer Gesamtfortschreibung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 -

 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemein-

de Berglen in der Bilanzierung berücksichtigt. 

 

7. Umweltbericht 

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat in 

öffentlicher Sitzung am 12.12.2018 und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen hat 

in öffentlicher Sitzung am 26.02.2019 die Aufstellung der 13. Änderung des gemein-

samen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsver-

bands Winnenden und der Gemeinde Berglen beschlossen. 

Durch die Aufstellung der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 

2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Ge-

meinde Berglen werden zum einen durch einen in der Summe flächenneutralen Flä-

chentausch gemarkungsübergreifend gewerbliche Flächen (Planung) und Flächen 

für die Landwirtschaft (Bestand) dargestellt. An der Gesamtbilanz der im Flächen-

nutzungsplan dargestellten gewerblichen Flächen (Planung) ändert sich in der 

Summe nichts. Zum anderen werden an städtebaulich geeigneteren Standorten zu-

sätzliche gewerbliche Bauflächen dargestellt. 

Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Winnenden hat in öffentlicher Sitzung am 

23.07.2019 die Aufstellung des Bebauungsplanverfahrens "Linsenhalde II" in Win-

nenden beschlossen. 

Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Winnenden hat am 10.05.2016 in öffentli-

cher Sitzung die Bauflächenpotentiale (Stand 25.02.2016) beschlossen. Der Ge-

meinderat der Großen Kreisstadt Winnenden hat am 10.05.2016 in öffentlicher Sit-

zung das Gewerbeflächenentwicklungskonzept für die Stadt Winnenden vom Büro 

Dr. Donato Acocella - Stadt- und Regionalentwicklung vom 08.04.2016 als Grundla-

ge für das Gewerbeflächenentwicklungskonzept der Stadt Winnenden als städte-

bauliches Entwicklungskonzept nach § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB beschlossen. Die 

Bauflächenpotentiale sind bei der Darstellung von Wohnbaufläche, gemischten Bau-

flächen und gewerblichen Bauflächen zu beachten. Das Gewerbeflächenentwick-

lungskonzept ist bei der Aufstellung von Bauleitplänen zu berücksichtigen. 

Mit der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die 

folgende neue Darstellung aufgenommen: 

- Gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden (2,23 ha) 
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Ebenso werden mit der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 

2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Ge-

meinde Berglen die folgenden Darstellungen herausgenommen und als Fläche für 

die Landwirtschaft (Bestand) dargestellt: 

- Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Hageläcker" in Winnenden-

Birkmannsweiler (1,59 ha) 

Weitere Änderungen werden mit der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennut-

zungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und 

der Gemeinde Berglen nicht vollzogen. Deshalb beschränken sich die Ausführungen 

zum Umweltbericht auf die Darstellung der Umweltbelange für die gewerbliche 

Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden. 

Die mit der Darstellung einer gemischten Baufläche "Untere Schray" in Winnenden 

verbundene Umweltbelange werden im Verfahren der 10. Änderung des gemeinsa-

men Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands 

Winnenden und der Gemeinde Berglen behandelt. 

Für die Begründung zur 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplanes 

2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde 

Berglen werden die nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB und § 1a BauGB für die Abwä-

gung insbesondere zu berücksichtigenden Umweltbelange dargestellt. 

Mit dem Vorliegen des jeweiligen Bebauungsplanentwurfs wird auch ein Umweltbe-

richt gemäß § 2 Abs. 4 BauGB einschließlich Eingriffsregelung nach § 1a BauGB 

und § 13ff BNatSchG zum Bebauungsplan erstellt. 

 

7.1 Beschreibung von Planvorhaben und Prüfmethoden 

(gemäß Ziffer 1a der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und §§ 2a und 4c BauGB) 

 

7.1.1. Planvorhaben 

 

7.1.1.1. Art und Umfang des Planvorhabens, Inhalt und Ziele des Bauleitplans 

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat in 

öffentlicher Sitzung am 12.12.2018 und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen hat 

in öffentlicher Sitzung am 26.02.2019 die Aufstellung der 13. Änderung des gemein-

samen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsver-

bands Winnenden und der Gemeinde Berglen beschlossen. 

Durch die Aufstellung der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 

2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Ge-

meinde Berglen werden zum einen durch einen in der Summe flächenneutralen Flä-

chentausch gemarkungsübergreifend gewerbliche Flächen (Planung) und Flächen 

für die Landwirtschaft (Bestand) dargestellt. An der Gesamtbilanz der im Flächen-

nutzungsplan dargestellten gewerblichen Flächen (Planung) ändert sich in der 
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Summe nichts. Zum anderen werden an städtebaulich geeigneteren Standorten zu-

sätzliche gewerbliche Bauflächen dargestellt. 

Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Winnenden hat in öffentlicher Sitzung am 

23.07.2019 die Aufstellung des Bebauungsplanverfahrens "Linsenhalde II" in Win-

nenden beschlossen. 

Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Winnenden hat am 10.05.2016 in öffentli-

cher Sitzung die Bauflächenpotentiale (Stand 25.02.2016) beschlossen. Der Ge-

meinderat der Großen Kreisstadt Winnenden hat am 10.05.2016 in öffentlicher Sit-

zung das Gewerbeflächenentwicklungskonzept für die Stadt Winnenden vom Büro 

Dr. Donato Acocella - Stadt- und Regionalentwicklung vom 08.04.2016 als Grundla-

ge für das Gewerbeflächenentwicklungskonzept der Stadt Winnenden als städte-

bauliches Entwicklungskonzept nach § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB beschlossen. Die 

Bauflächenpotentiale sind bei der Darstellung von Wohnbaufläche, gemischten Bau-

flächen und gewerblichen Bauflächen zu beachten. Das Gewerbeflächenentwick-

lungskonzept ist bei der Aufstellung von Bauleitplänen zu berücksichtigen. 

Allgemeine Zielsetzungen der Planung sind: 

 Vorbereitender Bauleitplan für den in der Summe flächenneutralen Flächen-

tausch von gewerblichen Bauflächen an städtebaulich geeigneteren Standorten 

und die Teil(gesamt)fortschreibung für zusätzliche gewerbliche Bauflächen an 

städtebaulich geeigneteren Standorten 

 Darstellung von gewerblichen Bauflächen (Planung) an aus städtebaulichen 

Gründen geeigneteren Standorten 

 Darstellung von Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) zur Sicherung der beste-

henden Ackerflächen 

 

7.1.1.2. Ergebnis der Prüfung anderweitiger Planungsmöglichkeiten 

(gemäß Ziffer 2d der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und §§ 2a und 4c BauGB) 

Mögliche Standortalternativen wurden im Rahmen der Fortschreibung des gemein-

samen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsver-

bands Winnenden und der Bauflächenpotentiale in Winnenden und den Stadteilen 

(Stand 25.02.2016) untersucht. 

 

7.1.1.3. Beschreibung der Darstellungen des Bauleitplans 

Die 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des 

Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen sieht die 

Darstellung von einer gewerblichen Baufläche (Planung), "Linsenhalde II" in Win-

nenden-Hertmannsweiler, und einer Fläche für die Landwirtschaft (Bestand), an-

grenzende an die bestehende gewerbliche Baufläche (Planung), "Obere Ha-

geläcker" in Winnenden-Breuningsweiler vor. 
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7.1.1.4. Wesentliche Einwirkungen des Vorhabens und voraussichtlicher Einwir-

kungsbereich 

Mit der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen ändert 

sich die Gesamtbilanz der Bauflächen im Flächennutzungsplan nicht wesentlich. 

Ausschließlich die Lage der geplanten gewerblichen Bauflächen wird zu Gunsten 

städtebaulich geeigneterer Standorte geändert. 

Die Flächennutzungsplanänderung führt in der Summe im Vergleich zur aktuellen 

Darstellung durch den reinen Flächentausch nicht wesentlich zu einer Neuversiege-

lung von zusätzlichen Bauflächen. Die Neuversiegelung beschränkt sich auf einen 

zusätzlichen Bedarf von gewerblichen Bauflächen in Höhe von 1,54 ha. 

Die wesentlichen Einwirkungen des Vorhabens ändern sich nicht. 

 

7.1.1.5. Darstellung der wichtigsten geprüften anderweitigen Lösungsmöglichkeiten 

und der wesentlichen Auswahlgründe 

 

7.1.2. Prüfmethode 

(gemäß Ziffer 1b der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und §§ 2a und 4c BauGB) 

Nach § 2 Abs. 4 BauGB ist eine Umweltprüfung erforderlich, in der die voraussichtli-

chen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht be-

schrieben und bewertet werden. 

 

7.1.2.1. Räumliche Abgrenzung des Untersuchungsgebietes und inhaltliche Schwer-

punkte der Untersuchungen 

Das Untersuchungsgebiet entspricht dem auf Abbildung 8 und Abbildung 9 darge-

stellten Geltungsbereich der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungs-

plans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der 

Gemeinde Berglen. Der inhaltliche Schwerpunkt der Untersuchungen liegt insbe-

sondere auf dem Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften / Biotoptypen. Auch 

die Schutzgüter Boden, Wasser, Landschaftsbild, Klima und Luft, Mensch, Kulturgü-

ter und sonstige Sachgüter wurden untersucht. 

 

7.1.2.2. Angewandte Untersuchungsmethoden 

(gemäß Ziffer 1b und 3a der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und §§ 2a und 4c BauGB) 

Die Bestandserfassung und -beurteilung erfolgt ausschließlich verbal. Zur Ermitt-

lung, Beschreibung und Bewertung der Bestandssituation, der zu erwartenden Be-

einträchtigungen sowie zur Ermittlung der hieraus abgeleiteten Maßnahmen des Na-

turschutzes und der Landschaftspflege zur Kompensation der Eingriffswirkungen er-

folgt verbal argumentativ. 
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7.1.2.3. Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der erforderlichen 

Informationen 

(gemäß Ziffer 3a der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und §§ 2a und 4c BauGB) 

Bei der Zusammenstellung der nötigen Informationen traten keine Schwierigkeiten 

auf. Es liegen derzeit keine besonderen floristischen Gutachten vor. 

Folgende Unterlagen wurden verwendet: 

- Gemeindeverwaltungsverband Winnenden und Gemeinde Berglen, 2005: Ge-

meinsamer Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbandes Winnen-

den und der Gemeinde Berglen. 

- Gemeindeverwaltungsverband Winnenden, 2005: Landschaftsplan -

Fortschreibung 2015. 

- Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, 2020: Daten- und Kartendienst 

der LUBW. 

- Planbar Güthler GmbH, 2018: Artenschutzrechtliche Übersichtsbegehung zum 

Bebauungsplan "Linsenhalde II" in Winnenden. 

Für einzelne Auswirkungen, wie z. B. die Zunahme der verkehrlichen Belastung 

oder die Beeinträchtigung lokalklimatischer Verhältnisse muss hinsichtlich der Beur-

teilung ihrer Reichweite und Intensität, z. T. auf grundsätzliche oder allgemeine An-

nahmen zurückgegriffen werden, da detaillierte Messmethoden derzeit noch nicht 

vorliegen. 

Für eine umweltverträgliche Realisierung der Darstellungen im gemeinsamen Flä-

chennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Win-

nenden und der Gemeinde Berglen liegen jedoch hinreichend Bewertungskriterien 

vor. Die relevanten Umweltfolgen der Festsetzungen der jeweiligen Bebauungsplä-

ne sind noch zu prüfen. 

 

7.1.3. Übergeordnete Umweltziele und Vorgaben 

(gemäß Ziffer 1b der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und §§ 2a und 4c BauGB) 

 

7.1.3.1. Rechtlich geschützte Gebiete und Objekte 

Innerhalb des Plangebietes der gewerblichen Baufläche "Linsenhalde II" in Winnen-

den liegen keine Natura 2000-Gebiete, Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzge-

biete, Waldschutzgebiete, Naturdenkmäler, geschützte Biotope bzw. Grünbestände. 

Das FFH-Gebiet DE Nr. 7121-341 "Unteres Remstal und Backnanger Bucht" liegt 

ca. 850 m nördlich des Plangebietes. 

Das Naturdenkmal Nr. 81190680001 "Teufelsbrunnen" liegt ca. 850 m nordwestlich 

des Plangebiets. 
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Das am nächsten zum Plangebiet liegende nach § 30 BNatSchG i. V. m. § 33 

NatSchG B.-W. gesetzlich geschützte Biotop Nr. 171221190206 "Trockenmauern, 

'Waiblinger Berg'" liegt ca. 200 m südwestlich des Plangebiets. 

Das Landschaftsschutzgebiet (LSG) Nr. 1.19.010 "Zipfelbachtalaue" liegt ca. 850 m 

nördlich des Plangebietes. 

 

Abb. 16: Geschützte Gebiete und Objekte, Daten- und Kartendienst der LUBW, 

2020) 
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Legende zur Abb. 16: 

 

 

Innerhalb des Plangebietes der gewerblichen Baufläche "Linsenhalde II" in Winnen-

den liegen keine Überschwemmungsgebiete und keine Überflutungsflächen der 

Hochwassergefahrenkarte. 

Das Plangebiet der gewerblichen Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden liegt in-

nerhalb des fachtechnisch abgegrenzten Wasserschutzgebiets "Tiefbrunnen 

Schwaikheimer Straße". 
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7.1.3.2. Planerische Vorgaben 

 

Planerische Vorgaben 

Landesentwicklungsplan, LEP 2002 Lage im Verdichtungsraum Stuttgart. 
Die Große Kreisstadt Winnenden ist als 
Unterzentrum kategorisiert und liegt auf 
der Landesentwicklungsachse zwischen 
dem Mittelzentrum Backnang und dem 
gemeinsamen Mittelzentrum Fellbach / 
Waiblingen (Doppelzentrum). 

Regionalplan Region Stuttgart vom 
22.07.2009 

Gebiet für Landwirtschaft (VBG), PS 
3.2.2 (G). 
Regionaler Grünzug G23 "Schmidener 
Feld bis Schwaikheim" und G24 "Korber 
Kopf bis Buocher Höhe" (VRG), PS 3.1.1 
(Z) mit Abstand im Westen. 

Flächennutzungsplan 2000 bis 2015 
(GVV Winnenden und Gemeinde Berg-
len) 

Grünfläche (Planung), mit der Zweckbe-
stimmung geplanter Verkehrsübungs-
platz, 2,23 ha. 

Landschaftsplan 2000 bis 2015 
(GVV Winnenden und Gemeinde Berg-
len) 

Grünfläche (Planung), mit der Zweckbe-
stimmung geplanter Verkehrsübungs-
platz. 
Hinweis auf intensiv landwirtschaftlich 
genutzte Ackerflächen ohne besondere 
Artenausstattung und kleiner Teilfläche 
mit Wiesenflächen mit Streuobstbestand. 
Die Offenladfläche hat eine Funktion als 
Kaltluftentstehungsfläche. 
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7.1.3.3. Sonstige fachrechtliche Umweltanforderungen: Fachgesetze und Fachpla-

nungen 

 

Fachgesetz / Fachplan        

 A/B L/E B W K/L M K/S 

• Bundes-Bodenschutzgesetz 
(BBodSchG) 

• Landes-Bodenschutz- und Altlasten-
gesetz (LBodSchAG) 

  ● 
 
● 

● 
 
● 

   

• Baugesetzbuch (BauGB) 

• Baunutzungsverordnung (BauNVO) 

• Landesbauordnung für Baden-
Württemberg (LBO B.-W.) 

• Gesetz über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) 

● 
● 
● 
 
● 

● 
● 
● 
 
● 

● 
● 
● 
 
● 

● 
● 
● 
 
● 

● 
● 
● 
 
● 

● 
● 
● 
 
● 

● 
● 
● 
 
● 

• Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 

• Naturschutzgesetz Baden-
Württemberg (NatSchG B.-W.) 

● 
● 
 

● 
● 
 

● 
● 
 

● 
● 
 

● 
● 
 

● 
● 
 

● 
● 
 

• Richtlinie des Rates 79/409/EWG über 
die Erhaltung der wildlebenden Vogel-
arten 

• Richtlinie des Rates 92/43/EWG zur 
Erhaltung der natürlichen Lebensräu-
me sowie der wildlebenden Tiere und 
Pflanzen 

• Richtlinie des Rates zur Anpassung 
der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhal-
tung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und 
Pflanzen an den technischen und wis-
senschaftlichen Fortschritt 

• Verordnung zum Schutz wildlebender 
Tier- und Pflanzenarten (Bundesarten-
schutzverordnung – BArtSchV) 

● 
 
 
● 
 
 
 
● 
 
 
 
 
 
● 

      

• Bundes-Immissionsschutzgesetz 
(BImSchG) 

• Verordnung über Immissionswerte für 
Schadstoffe in der Luft (22. BImSchV) 

• TA-Lärm 

• DIN 18005 Schallschutz im Städtebau 

• LAI Freizeit-Lärm-Richtlinie 

• TA-Luft 

    ● 
 
● 
 
● 
● 
● 
● 

● 
 
● 
 
● 
● 
● 
● 
 

 

• Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

• Wassergesetz Baden-Württemberg 

   ● 
● 
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7.2 Beschreibung des aktuellen Zustands der Umweltbelange 

(gemäß Ziffer 2a der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und §§ 2a und 4c BauGB) 

Die Bestandsituation lässt sich für die gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" in 

Winnenden durch die artenschutzrechtliche Übersichtsbegehung detailliert be-

schreiben. 

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans "Linsenhalde II" in Winnenden fallen 

vornehmlich bestehende landwirtschaftliche Acker- und Grünlandflächen am süd-

westlichen Rand der Gemarkungsfläche Winnenden weg. Mit der Umsetzung des 

Bebauungsplans können Beeinträchtigungen artenschutzrechtlich relevanter Tier-

gruppen bzw. -arten verbunden sein. Im Rahmen einer artenschutzrechtlichen 

Übersichtsbegehung wurden die artenschutzrechtlichen Auswirkungen überschlägig 

abgeschätzt. 

Das Plangebiet grenzt nördlich an das Auffahrtsbauwerk der Bundesstraße (B 14) 

der Anschlussstelle Winnenden-Süd, östlich und südlich an die Kreisstraße (K 1911) 

und westlich an die Gemarkungs- und gleichzeitig Stadtgrenze an. Vorgesehen ist 

ein hochwertiges Gewerbegebiet für Unternehmensverwaltungen und sonstige Ge-

werbebetriebe. Das geplante Gewerbegebiet liegt besonders verkehrsgünstig an der 

Anschlussstelle Winnenden-Süd der Bundesstraße 14 (B 14) und an der Kreisstra-

ße (K 1911). Der Standort ist u. a. für Nutzungen des Dienstleistungssektors geeig-

net. 

Die gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden besteht zum Großteil aus 

einer landwirtschaftlichen Ackerfläche. Lediglich ein kleiner Bereich im Nordwesten 

des Untersuchungsgebiets wird als Grünlandfläche genutzt. Entlang der nördlichen 

Grenze des Untersuchungsgebiets verläuft die Bundesstraße (B 14), die vom Plan-

gebiet durch einen straßenbegleitenden Gehölzsaum getrennt wird. Entlang der 

südöstlichen Grenze besteht ein mehrere Meter breiter Gras- / Krautbereich zwi-

schen Ackerfläche und der davon östlich gelegenen Kreisstraße (K 1911). An die-

sen Saumbereich schließt im nördlichen Bereich eine Straßenböschung an. Entlang 

der südwestlichen Grenze schließen Gartenparzellen mit Streuobstwiesen an das 

Untersuchungsgebiet an. 

Am 23.02.2018 wurde eine Übersichtsbegehung innerhalb der Untersuchungsfläche 

zur Erfassung geeigneter Lebensräume und Habitatstrukturen rechtlich relevanter 

Tiergruppen bzw. -arten durchgeführt. 

Der Baumbestand im Nahbereich des Untersuchungsgebiets wurde stichprobenhaft 

auf Baumhöhlen sowie Holz- und Rindenspalten kontrolliert, die wichtige Habi-

tatstrukturen für höhlenbrütende Vögel, baumbewohnende Fledermäuse sowie 

holzbewohnende (xylobionte) Käferarten darstellen können. Die Untersuchung der 

Gehölze erfolgte bodengestützt. Außerdem wurde auf dauerhaft nutzbare Vogelnes-

ter (Reisignester) geachtet. 

Im Rahmen der Übersichtsbegehung wurde zudem auf Biotopstrukturen geachtet, 

die sich als Habitate für weitere artenschutzrechtlich relevante Tierarten eignen 

könnten, z. B. besondere Pflanzenarten (Anhang IV-Arten und Nahrungspflanzen für 

artenschutzrechtlich relevante Schmetterlingsarten) oder potenzielle Reptilienhabita-

te. 
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Um einen Eindruck des im Plangebiet vorkommenden Artenspektrums an Vögeln 

gewinnen zu können, wurden die im Rahmen der Übersichtsbegehung akustisch 

oder visuell erfassten Vogelarten dokumentiert. 

 

Habitatstrukturen an Gehölzen 

Innerhalb des Untersuchungsgebiets bestehen keine Bäume und Sträucher, welche 

von freibrütenden Vogelarten als Fortpflanzungs- und Ruhestätte genutzt werden 

können (vgl. Abbildung 17). Gehölze existieren lediglich entlang der nördlichen 

Grenze in Form der straßenbegleitenden Gehölze bzw. entlang der südwestlichen 

Grenze durch Hecken und einer Streuobstwiese. In beiden Bereichen konnten dau-

erhaft nutzbare Reisignester festgestellt werden. 

Dementsprechend finden auch höhlenbrütende Vögel und baumbewohnende Fle-

dermäuse keine entsprechenden Habitatstrukturen im Untersuchungsgebiet vor, 

welche als Brutmöglichkeit bzw. Quartiermöglichkeit genutzt werden können. Ein 

Vorkommen holzbewohnender Käfer kann im Untersuchungsgebiet ebenfalls aus-

geschlossen werden. Das Untersuchungs- gebiet kann jedoch als Nahrungshabitat 

für Vögel und Fledermäuse fungieren.  Da das Untersuchungsgebiet jedoch fast 

vollständig aus einer strukturarmen Ackerfläche bzw. Intensivgrünland besteht, 

kommt ihm aber keine essentielle Bedeutung als Nahrungshabitat für diese Tier-

gruppen bzw. -arten zu. Im unmittelbaren Umfeld der Fläche finden sich durch 

Streuobstwiesen bzw. sonstigen Gehölzflächen deutlich hochwertigere Nahrungs-

habitate. 

Die Straßengehölze nördlich des Untersuchungsgebiets weisen aufgrund ihres jun-

gen bis mittleren Baumalters keine Habitatstrukturen an Bäumen auf. Nur die Obst-

gehölze entlang der südwestlichen Grenze des Untersuchungsgebiets verfügen 

über ein ausreichendes Alter und bilden geeignete Habitatstrukturen wie Baumhöh-

len- und spalten für höhlenbrütende Vogelarten bzw. baumbewohnende Fledermäu-

se aus. Im Rahmen der Übersichtsbegehung konnten mehrere dieser Strukturen an 

den o. g. Obstgehölzen erfasst werden. Durch die Lage der Untersuchungsfläche im 

Nahbereich der viel befahrenen Straßen B 14 und der K 1911 ist davon auszuge-

hen, dass alle potenziell vorkommenden Arten ein relativ hohes Maß an Störungen 

vertragen. Es ist somit nicht mit einer erheblichen Beeinträchtigung durch bau- oder 

betriebsbedingte Störungen der (potenziellen) Fortpflanzungs- und Ruhestätten frei- 

und höhlenbrütender Vogelarten sowie baumbewohnender Fledermausarten zu 

rechnen. 
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Abb. 17: Westlicher (linkes Bild, Blickrichtung Südost) und östlicher Teilbereich 

(rechtes Bild, Blickrichtung Nordwest) des Untersuchungsgebiets 

 

Flächenhafte Habitatstrukturen 

Prinzipiell können landwirtschaftlich genutzte Flächen von bodenbrütenden Vogelar-

ten, wie z. B. die Feldlerche, als Fortpflanzungs- und Ruhestätte fungieren. Die 

Feldlerche als Bewohnerin des Offenlandes benötigt jedoch weite, offene Land-

schaften, die arm an Gehölzen und Bauwerken sind. Solche Strukturen bieten zu-

dem potenziellen Beutegreifern eine Vielzahl von Ansitzwarten und werden daher 

durch die Feldlerche gemieden. Die maximale Entfernung des Mittelpunkts der 

Ackerfläche zu den umstehenden Gehölzen beträgt ca. 80 m. Von den Gehölzen 

geht somit eine gewisse Kulissenwirkung aus, die das präferierte Landschaftsbild 

der Feldlerche stört und zugleich Beutegreifern einen Ansitz bietet. Ein Vorkommen 

von bodenbrütenden Vogelarten erscheint innerhalb der Ackerfläche aufgrund der 

umstehenden Gehölze entlang der nordöstlichen und südwestlichen Grenze des 

Untersuchungsgebiets dementsprechend als unwahrscheinlich. 

Entlang der südöstlichen Grenze des Untersuchungsgebiets besteht zwischen 

Ackerfläche und der K1911 eine mehrere Meter breite Gras-/Krautflur mit gemähten 

und altgrasreichen Bereichen (vgl. Abbildung 18). Diese geht im weiteren Verlauf 

teilweise in eine südostexponierte Böschung über. Gerade Straßenböschungen stel-

len häufig einen sekundären Ausbreitungs- bzw. Lebensraum für artenschutzrecht-

lich relevante Reptilienarten dar. Diese Strukturen verfügen über (frostsichere) Win-

terquartieren, Sonnen- und Eiablageplätze sowie Jagdhabitate für artenschutzrecht-

lich relevante Reptilienarten (z.B. Zauneidechse). Der Straßensaumbereich wird zu-

dem nur teilweise gemäht, weshalb entlang der Straße mehrere Grenzlinien unter-

schiedlich hoher Vegetation bestehen, sodass o. g. Habitatstrukturen für Reptilien 

existieren. Im nordöstlichen Bereich besteht zudem eine flächenhafte Gras- / Kraut-

flur mit einem höheren Altgrasanteil (vgl. Abbildung 19). Aufgrund ihrer Lage im 

Nahbereich kann diese Fläche ebenfalls als Teil eines dauerhaften Reptilienlebens-

raums genutzt werden. Aufgrund der vorhandenen Strukturen kann in beiden Berei-

chen dementsprechend ein Vorkommen von artenschutzrechtlich relevanten Repti-

lienarten nicht ausgeschlossen werden. 

Raupenfraßpflanzen, die artenschutzrechtlich relevanten Schmetterlingsarten als 

potenzielles Larvalhabitat dienen können, konnten nicht festgestellt werden. Ein 
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Vorkommen von arten- schutzrechtlich relevanten Schmetterlingsarten wird daher 

vorerst noch als unwahrscheinlich erachtet. 

 

Abb. 18: Gras-/Krautflur entlang der östlichen Grenze des Untersuchungsgebiets 

zwischen der Acker-fläche und K1911 mit ansteigender Böschung im Hin-

tergrund (Blickrichtung Nordost) 

 

 

Abb. 19: Flächenhafte und altgrasreiche Gras-/Krautflur im nordöstlichen Teil des 

Untersuchungsgebiets (Blickrichtung Nord) 
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Die übrigen Gras-/Krautfluren im westlicher Richtung des Untersuchungsgebiets 

zwischen der Ackerfläche im Süden und asphaltierten Wirtschaftsweg in Norden 

(vgl. Abbildung 20, linkes Bild) sind zwar kleinräumiger und strukturärmer, können 

aufgrund ihrer Lage im Nahbereich der Straßenböschungen westlich und östlich je-

doch ebenfalls einen Reptilienlebensraum darstellen. Die restlichen Bereiche des 

Untersuchungsgebiets stellen mit den Ackerflächen und dem häufig gemähten Wirt-

schaftsgrünland (vgl. Abbildung 20, rechtes Bild) keinen geeigneten Lebensraum für 

Reptilien dar, sodass ein Vorkommen und eine damit einhergehende Betroffenheit 

von Reptilien in diesen Teilbereichen für unwahrscheinlich erachtet wird. 

 

  

Abb. 20: Ackerrandstreifen (linkes Bild, Blickrichtung Nordwest) und Grünlandfläche 

im nordwestlichen Bereich des Untersuchungsgebiets (rechtes Bild, Blick-

richtung West) 

 

Sonstige Habitatstrukturen 

Im Rahmen der Übersichtsbegehung konnten außer den zuvor beschriebenen 

Strukturen keine weiteren Habitatstrukturen bzw. Lebensräume festgestellt werden, 

die für sonstige artenschutzrechtlich relevante Tiergruppen bzw. -arten von Bedeu-

tung sind. 

Ein Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Pflanzenarten sowie FFH Anhang 

IV-Arten der Tiergruppen Amphibien, Fische, Weichtiere und Libellen können im Un-

tersuchungsgebiet aufgrund der Verbreitung der Arten in Baden-Württemberg oder 

ihrer artspezifischen Lebensraumansprüche ebenfalls ausgeschlossen werden. 

 

Artenschutzrechtliche Konfliktanalyse 

Im Folgenden wird für die vom Vorhaben potenziell betroffene Tiergruppe darge-

stellt, welche Arten betroffen sein könnten, welche artenschutzrechtlichen Konflikte 

durch die Planung zu erwarten sind und welcher vertiefende Untersuchungsumfang 

notwendig ist. 
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Tiergruppe Reptilien 

Innerhalb des Untersuchungsgebiets bestehen Bereiche, die artenschutzrechtlich 

relevanten Reptilienarten einen geeigneten, dauerhaften Lebensraum bieten kön-

nen. 

Sofern Baumaßnahmen im Bereich von Reptilienhabitaten durchgeführt werden, ist 

nicht auszuschließen, dass diese erheblich beeinträchtigt werden. Eidechsenarten 

halten sich zudem i. d. R. das gesamte Jahr über im selben Habitat auf. Bei der 

Umsetzung baulicher Maßnahmen in den potenziellen Reptilienlebensräumen ist 

daher nicht auszuschließen, dass Tiere verletzt oder getötet werden. 

Eine Verletzung oder Tötung von Tieren in ihrem Habitat im Zuge der Bauarbeiten 

kann durch die Installation von Baufeldbegrenzungen zum Schutz von Lebensräu-

men sowie durch eine Vergrämung oder vorherige Umsetzung / Umsiedlung verhin-

dert werden. Voraussetzung ist, dass an anderer Stelle entsprechende Ersatzhabi-

tate geschaffen wurden, die zu diesem Zeitpunkt die ökologische Funktion über-

nehmen können. Diese müssen im Falle einer Vergrämung für die Tiere im räum-

lich-funktionalen Zusammenhang liegen und hindernisfrei sowie in erreichbarer Ent-

fernung vom Ausgangshabitat zugänglich sein. 

Aussagen zum tatsächlichen Vorkommen von Reptilienarten und sich daraus erge-

benden Beeinträchtigungen bedürfen einer umfassenden Untersuchung zwischen 

Anfang April und Ende August, während der Aktivitätszeit der Arten. Die Erfassung 

erfolgt mittels Sichtbeobachtung. Hierzu werden an mindestens vier Terminen die 

für die Art relevanten Biotopstrukturen abgegangen. Zu Beginn der Untersuchungen 

werden zudem künstliche Verstecke (je 1 m²) in Form von Teppichstücken (teil-

gummiert) und Gewebeplanen im Bereich potenzieller Reptilienhabitate ausge-

bracht. Diese künstlichen Verstecke werden bei den folgenden Erfassungsterminen 

zusätzlich zu den natürlichen Biotopstrukturen überprüft. 

 

Fazit 

Im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan "Linsenhalde II", Stadt Winnenden er-

folgen voraussichtlich Eingriffe in Acker- und Grünlandflächen sowie in geringem 

Umfang in Gras-/ Krautfluren und (teil-)versiegelte Wegeflächen. Diese können mit 

Beeinträchtigungen artenschutzrechtlich relevanter Tiergruppen bzw. -arten verbun-

den sein. 

Für die Tiergruppen Vögel und Fledermäuse bestehen im Untersuchungsgebiet kei-

ne Habitatstrukturen als Fortpflanzungs- und Ruhestätte. Da es sich zudem um ein 

nachrangiges Nahrungshabitat für beide Tiergruppen handelt und von keinen erheb-

lichen Störungen im Nahbereich auszugehen ist, liegt keine Betroffenheit der beiden 

Tiergruppen durch Umsetzung des Bebauungsplans vor. 

Im Rahmen der Übersichtsbegehung konnten zudem in Teilbereichen des Untersu-

chungsgebiets geeignete Biotopstrukturen für Reptilienarten festgestellt werden. Ein 

Vorkommen von artenschutzrechtlich relevanten Vertretern der Tiergruppe Reptilien 

kann für entsprechende Bereiche nicht grundsätzlich ausgeschlossen werden. 
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Vorkommen weiterer artenschutzrechtlich relevanter Tiergruppen bzw. -arten kön-

nen im Plangebiet aufgrund der Verbreitung der Arten in Baden-Württemberg oder 

ihrer art- spezifischen Lebensraumansprüche ausgeschlossen werden. 

Eine erhebliche Beeinträchtigung durch die Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ru-

hestätten und die Tötung im Zuge von Baumaßnahmen ist für die im Untersu-

chungsgebiet potenziell artenschutzrechtlich relevanten Reptilienarten nicht auszu-

schließen. Um die Betroffenheit der Tiergruppe Reptilien im Detail prüfen zu können 

und um ggf. erforderlicher Vermeidungs- und/oder CEF-Maßnahmen festlegen zu 

können sind explizite Erfassungen während der Aktivitätsphase der Reptilien not-

wendig. 

 

7.3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung 

der Planung (Status-quo-Prognose) 

(gemäß Ziffer 2d der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und §§ 2a und 4c BauGB) 

Ohne die 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplanes 2000 - 2015 

(FNP) des Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Gemeinde Berglen 

bleiben die landwirtschaftlichen Ackerflächen im Bereich der gewerblichen Bauflä-

che "Linsenhalde II" in Winnenden erhalten. 

 

7.4 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen der Planung 

(gemäß Ziffer 2b der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und §§ 2a und 4c BauGB) 

Bei der Ermittlung der Erheblichkeit der Auswirkungen wird das geplante Vorhaben 

der aktuellen Bestandssituation gegenübergestellt. 

 

Bewertung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen: 

 xxx sehr erheblich xx erheblich + Aufwertung 

 x weniger erheblich – nicht erheblich 

 

7.4.1. Schutzgut Tiere und Pflanzen 

Pflanzen: - Verlust von gering, mittel und hochwertigen Bio-
topstrukturen 

- Qualitätsabwertung des Bestands 

xx 
 
x 

Tiere: - Verlust von Lebensräumen durch Freiflächeninan-
spruchnahme 

- Beeinträchtigung der Lebensräume im Umfeld 
durch zunehmenden Lärm und Luftschadstoffe 

 
 
 

x 
 
– 
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- Beeinträchtigung nachtaktiver Populationen durch 
weitere Lichtfallen (Straßen-, Gebäude- und Be-
triebsbeleuchtungen) und Verlust der Lebensräu-
me 

x 

 

7.4.2. Biologische Vielfalt 

 - Verlust von Biotopen, die im Landschaftsraum 
häufig auftreten 

- Seltene oder gefährdete Biotoptypen 

x 
 
– 

 

7.4.3. Schutzgut Boden 

 - Verlust sämtlicher Bodenfunktionen durch Versie-
gelung 

- Veränderung / Zerstörung der Bodenstruktur 
- Beeinträchtigung von Bodenfunktionen aufgrund 

von Teilversiegelung und temporären Belastungen 
durch die geplante Bautätigkeit (Verdichtung, Bo-
denumlagerung) 

xx 
 
xx 
xx 

 

7.4.4. Schutzgut Wasser 

Oberflächenge-
wässer: 
Grundwasser: 

- Oberflächengewässer 
 
- Verringerung der Grundwasserneubildungsrate 

durch Versiegelung und Erhöhung der Oberflä-
chenabflussrate 

- Keine Gefährdung der Grundwasserqualität durch 
Stoffeinträge zu erwarten, baubedingt besteht eine 
Gefährdung durch den Einsatz, den Betrieb bzw. 
die Wartung von Baumaschinen 

– 
 
xx 
 
 
– 

 

7.4.5. Schutzgut Klima und Luft 

Klima: 
 
 
 
Luft: 

- Wärmebelastung durch überbaute und versiegelte 
Flächen 

- Veränderung des Geländeklimas durch Inan-
spruchnahme klimawirksamer Freiflächen 

- Zusätzliche Immissionsbelastungen durch Kfz und 
Hausbrand 

- Staub- und Schadstoffbelastungen 

xx 
 
x 
 
x 
 
x 
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7.4.6. Schutzgut Landschaft / landschaftsbezogene Erholung 

Landschaftsbild: - Verlust landschaftsbildprägender Elemente 
- Minderung der Erholungsqualität durch Lärmzu-

nahme 
- Veränderung der kleinteiligen Kulturlandschaft 

durch die geplante Bebauung 
- Visuelle Beeinträchtigung 

– 
– 
 
– 
 
x 

 

7.4.7. Schutzgut Mensch 

 - Bioklimatische Verschlechterung gegenüber Be-
stand zu erwarten 

- Zusätzliche Immissionsbelastungen durch Kfz 

x 
 
x 

 

7.4.8. Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter 

 - Auswirkungen auf kulturgeschichtliche Güter und 
sonstige Sachgüter 

– 

 

7.4.9. Wechselwirkungen zwischen den Umweltbelangen 

 - Umweltauswirkungen sind bei den Schutzgütern 
erläutert 

- zusätzliche Auswirkungen sind nicht vorhanden 

xx 
 
– 

 

7.4.10. Emissionen, Abfälle und Abwasser 

 - Zusätzliche Emissionen im Plangebiet durch Kfz- 
und Hausbrand im Plangebiet 

- Keine erkennbaren Auswirkungen bzgl. Abfällen 

x 
 
– 

 

7.4.11. Nutzung von Energie 

 - Bei der Nordhanglage sind die Voraussetzungen 
für eine überdurchschnittlich gute passive Nutzung 
der Sonnenenergie nur bedingt gegeben 

– 

 

7.5 Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung und zum Ausgleich erhebli-

cher nachteiliger Umweltauswirkungen 

(gemäß Ziffer 2c der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und §§ 2a und 4c sowie § 1a Abs. 3 
BauGB) 
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Nach § 1 BauGB sind bei der Aufstellung / Änderung von Bauleitplänen und in der 

Abwägung auch die Belange des Umweltschutzes zu berücksichtigen. Werden 

durch die Planung Eingriffe in Natur und Landschaft verursacht, sind diese nach den 

Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes zu beurteilen und im Weiteren geeignete 

Maßnahmen zur Vermeidung, zur Minderung und zum Ausgleich zu entwickeln. 

Von grundsätzlicher Bedeutung ist hier die Beachtung des Vermeidungsgebots der 

Eingriffsregelung. 

Vermeidungsmaßnahmen: 

Im Bebauungsplan "Linsenhalde II" werden Vermeidungsmaßnahmen planungs-

rechtlich festgesetzt. 

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen gemäß § 44 Abs. 5 BNatSchG: 

Im Bebauungsplan "Linsenhalde II" werden vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen 

gemäß § 44 Abs. 5 BNatschG planungsrechtlich festgesetzt. 

Ersatzmaßnahmen: 

Im Bebauungsplan "Linsenhalde II" werden Ersatzmaßnahmen planungsrechtlich 

festgesetzt. 

 

7.6 Eingriffe in Natur und Landschaft (gemäß § 1a BauGB und § 13ff BNatSchG) 

Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind die Vorschriften zum Umweltschutz nach 

§ 1a BauGB anzuwenden. 

Im Umweltbericht zum Bebauungsplan "Schmiede III" werden die prognostizierba-

ren Eingriffe in Natur und Landschaft und die zur Eingriffsminimierung und 

-kompensation notwendigen Maßnahmen und Anforderungen gegenübergestellt. 

 

7.7 Geplante Maßnahmen zur Überwachung erheblicher nachteiliger Auswirkun-

gen auf die Umwelt (Monitoring) 

(gemäß Ziffer 3b der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und §§ 2a und 4c BauGB) 

Das Monitoring stellt ein Verfahren zur Überwachung der Planungsdurchführung 

und seiner Umweltauswirkungen dar. 

Um die prognostizierte Entwicklung der Fläche, ihrer Eingriffe und der vorgenom-

menen Ausgleichsmaßnahmen prüfen zu können, führt die Stadtverwaltung eine Ef-

fizienzkontrolle im Rahmen der Fertigstellungs- (Bauabnahme), Entwicklungs- und 

Unterhaltungspflege durch. Bei diesen Kontrollen soll die Durchführung der Kom-

pensationsmaßnahmen wie beispielsweise Umsetzung der Pflanzgebote überprüft 

werden. Die Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen durch die Stadt ist 

rechtlich nach § 4c BauGB festgesetzt. 

Zu den unvorhergesehenen nachteiligen Umweltauswirkungen des Bebauungspla-

nes können aber auch Auswirkungen zählen, die erst nach Inkrafttreten des Bebau-

ungsplanes entstehen oder bekannt werden und die deshalb nicht Gegenstand der 
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Abwägung sein konnten. Derartige, im engeren Sinne unvorhergesehene Auswir-

kungen des Bebauungsplanes können nicht systematisch und flächendeckend 

durch die Große Kreisstadt Winnenden permanent überwacht und erfasst werden. 

Da die Große Kreisstadt Winnenden keine umfassenden Umweltüberwachungs- 

und Beobachtungssysteme betreibt, ist sie auf entsprechende Informationen der zu-

ständigen Umweltbehörden angewiesen, die ihr etwaige Erkenntnisse über derartige 

unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt zuleiten müssen. 

Im Zuge der Fortschreibung des Flächennutzungs-/ Landschaftsplanes kann im be-

schränkten Maße ebenfalls eine Überprüfung der Umweltziele des Bebauungspla-

nes durchgeführt werden. 

Dauer der Umweltüberwachung: 

Die Dauer des Monitorings betreffend gibt es keine gesetzlichen Festlegungen. 

Zwecks der praktischen Handhabung und der Kosten wird empfohlen ein einheitli-

ches System zu entwickeln. Ein Überwachungsintervall von 3 - 5 Jahren wäre sinn-

voll. Sollte sich ergeben, dass nach einiger Zeit keine erheblichen Umweltauswir-

kungen mehr bestehen, kann auf eine weitere Überwachung verzichtet werden. 

 

7.8 Allgemein verständliche Zusammenfassung 

(gemäß Ziffer 3c der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und §§ 2a und 4c BauGB) 

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat in 

öffentlicher Sitzung am 12.12.2018 und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen hat 

in öffentlicher Sitzung am 26.02.2019 die Aufstellung der 13. Änderung des gemein-

samen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsver-

bands Winnenden und der Gemeinde Berglen beschlossen. 

Durch die Aufstellung der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 

2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Ge-

meinde Berglen werden zum einen durch einen in der Summe flächenneutralen Flä-

chentausch gemarkungsübergreifend gewerbliche Flächen (Planung) und Flächen 

für die Landwirtschaft (Bestand) dargestellt. An der Gesamtbilanz der im Flächen-

nutzungsplan dargestellten gewerblichen Flächen (Planung) ändert sich in der 

Summe nichts. Zum anderen werden an städtebaulich geeigneteren Standorten zu-

sätzliche gewerbliche Bauflächen dargestellt. 

Das Plangebiet ist im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des 

Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen als Grünflä-

che (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB, mit der Zweckbestimmung geplanter 

Verkehrsübungsplatz, dargestellt. 

Mit der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die 

folgende neue Darstellung aufgenommen: 

- Gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden (2,23 ha) 
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Ebenso werden mit der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 

2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Ge-

meinde Berglen die folgenden Darstellungen herausgenommen und als Fläche für 

die Landwirtschaft (Bestand) dargestellt: 

- Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Hageläcker" in Winnenden-

Birkmannsweiler (1,59 ha) 

Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Winnenden hat in öffentlicher Sitzung am 

23.07.2019 die Aufstellung des Bebauungsplanverfahrens "Linsenhalde II" in Win-

nenden beschlossen. 

Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Winnenden hat am 10.05.2016 in öffentli-

cher Sitzung die Bauflächenpotentiale (Stand 25.02.2016) beschlossen. Der Ge-

meinderat der Großen Kreisstadt Winnenden hat am 10.05.2016 in öffentlicher Sit-

zung das Gewerbeflächenentwicklungskonzept für die Stadt Winnenden vom Büro 

Dr. Donato Acocella - Stadt- und Regionalentwicklung vom 08.04.2016 als Grundla-

ge für das Gewerbeflächenentwicklungskonzept der Stadt Winnenden als städte-

bauliches Entwicklungskonzept nach § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB beschlossen. Die 

Bauflächenpotentiale sind bei der Darstellung von Wohnbaufläche, gemischten Bau-

flächen und gewerblichen Bauflächen zu beachten. Das Gewerbeflächenentwick-

lungskonzept ist bei der Aufstellung von Bauleitplänen zu berücksichtigen. 

Für den Umweltbericht als besonderen Teil der Begründung der 13. Änderung des 

gemeinsamen Flächennutzungsplanes 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwal-

tungsverbandes Winnenden und der Gemeinde Berglen erfolgte zunächst eine ar-

tenschutzrechtliche Übersichtsbegehung für die gewerbliche Baufläche "Linsenhal-

de II" in Winnenden. 

In einer Wirkungs- und Konfliktanalyse werden die Auswirkungen der Planung ge-

nauer ermittelt und die Beeinträchtigung auf die Schutzgüter aufgeführt und be-

schrieben. 

Durch die Planung gehen gering-, mittel- und hochwertige Biotopstrukturen verloren. 

Im Schutzgut Boden sind gering- und mittelwertige Bereiche betroffen. In den 

Schutzgütern Wasser und Klima / Luft sind mittelwertige Bereiche betroffen. Eine 

Gefährdung der Grundwasserqualität durch Stoffeintrag ist nicht zu erwarten. Durch 

die Baumaßnahmen sind geringwertige Flächen für das Schutzgut Landschaftsbild / 

Landschaftsbezogene Erholung betroffen. 

Im Zuge der Eingriffsbewertung gemäß § 1a BauGB werden im Rahmen einer Ein-

griffs- / Ausgleichsbilanzierung für den Bebauungsplan "Linsenhalde II" in Winnen-

den die prognostizierbaren Eingriffe in Natur und Landschaft, die vom geplanten 

Bauvorhaben ausgehen, den zur Eingriffsminimierung und -kompensation notwen-

digen Maßnahmen und Anforderungen gegenübergestellt. 

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen haben in der Eingriffsregelung Vorrang 

vor allen übrigen Maßnahmen. 

Die extensive Dachbegrünung minimiert die Eingriffswirkungen in die Schutzgüter 

Boden, Wasser und Klima/Luft. Die Verwendung insektenverträglicher Beleuch-

tungskörper minimiert die Eingriffswirkungen auf das Schutzgut Tiere. 
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Durch das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen wer-

den die Eingriffswirkungen in die Schutzgüter Arten und Lebensgemeinschaften / 

Biotoptypen, Boden, Wasser, Landschaftsbild und Klima / Luft minimiert. 

Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte ist die Festlegung des Rodungs-

zeitraumes außerhalb der Brutzeit (01. Oktober bis 28. Februar) erforderlich. Zur Si-

cherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität sind vorgezogene CEF-

Maßnahmen erforderlich. 

Nach Durchführung der CEF-Maßnahmen und der naturschutzrechtlichen Aus-

gleichsmaßnahmen sind die Eingriffe in die Schutzgüter Boden, Wasser, Klima / Luft 

sowie Landschaftsbild / Erholung ausgeglichen. 

Um die prognostizierte Entwicklung der Fläche, ihrer Eingriffe und der vorgenom-

menen Ausgleichsmaßnahmen prüfen zu können, führt die Stadtverwaltung eine Ef-

fizienzkontrolle im Rahmen der Fertigstellungs- (Bauabnahme), Entwicklungs- und 

Unterhaltungspflege durch. Bei diesen Kontrollen soll die Durchführung der Kom-

pensationsmaßnahmen wie beispielsweise Umsetzung der Pflanzgebote überprüft 

werden. 

Nach Umsetzung aller Maßnahmen können die Eingriffe insgesamt kompen-

siert werden, so dass keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu 

erwarten sind. 

Die Anforderungen des § 1a BauGB werden erfüllt. 

 

 

Gefertigt: 

Winnenden, den 18.05.2020 

 

 

 

Schlecht 

Stadtentwicklungsamt 
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